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Verantwortlichkeit
die Ar Die deutſchnationale Parteivertretung hat grundlegende Aende

r beit gegen der Parteiſatzungen angenommen und einige Ent
eſchaffen Mießungen gefaßt, die von nicht minderer grundſätzlicher Be
ſteftte tung ſind. Der Grundgedanke der Satzungsänderungen iſt der,
Kammen deibt es in der parteiamtlichen Verlautbarung, in den Mittel

n der t der Geſamtorganiſation den Parteivorſtand zu ſtellen,
einer h. alſo jene Jnſtanz, in der neben ſämtlichen Landesverbands
fährlichen Nſenden eine gleiche Zahl zugewählter Mitglieder Sitz und

Gleichgen Nume haben. Dieſer Parteivorſtand trägt alſo einen doppelten
g. die uarakter. Er beſteht einmal aus der Führerſchicht, die aus
chnet. Landesverbänden und damit aus dem Lande ſelbſt erwächſt und
See Führung beſtimmt wird, und er beſteht zum anderen Teil aus

Preise gleichen Anzahl zugewählter Mitglieder, die wiederum für ſich
um Schade
ktive Mithi

beſonderen Führerkreis darſtellen. Bisher ſtand zwiſchen
eivorſtand und Parteworſitz noch ein Zwiſchenglied, die

ablehnen Nrteileitung, die nunmehr durch den Willen der über
dem Gebich enden Mehrheit der Parteivertretung in Wegfall gekommen
hre de I Unzweifelhaft iſt dadurch erreicht, daß ſich die Verbindung

e r kämen dem Parteivorſitz und dem Lande ſelbſt enger knüpft. Es
aufbringeeker auch durch dieſe Neuordnung dem Parteivorſitzenden ein

n Volke höheres Maß von Verantwortung und Verant-
Wir ſtehen rtlichkeit übertragen worden, als er es nach den bisher
Lohn la u den Beſtimmungen beſaß, zumal auch für die Parteiverwal-

Zuſtändigkeiten anderer Jnſtanzen aufgehoben und auf denn keine teivorſitzenden vereinigt wurden. Der Führergedanke
Dr. e damit in der deutſchnationalen Parteiorganiſation ganz klar

eindeutig durchgeſetzt; es iſt eine Entbürokratiſierung und
fere Zuſammenfaſſung aller leitenden Stellen der Partei er-

Dem Parteiführer ſtehen nun zur unmittelbaren Unter
ig und Mitarbeit die einzelnen Ausſchüſſe und darunter in

Linie ein bald zu berufender Arbeitsausſchuß des Vorſtandes
Lerfügung, die keine ſelbſtändigen Gebilde ſind, ſondern eben

e des Vorſtandes, der dadurch in immerwährender lebendiger
g mit der oberſten Spitze der Partei ſteht.

Der Gedanke der Verantwortung und der Verantwortlichkeit
h hier klar durchgeſetzt, der Gedanke, der für unſer geſamtes
iches Leben wieder zur Herrſchaft kommen muß, wenn Deutſch
einer beſſeren Zukunft entgegengehen, wirkliche Führer

n und wirklichen Führern folgen ſoll. Beſonders ſtark greift
der Entſchließung über das Verhältnis des Staates zu den

n und über die Schulfrage die große Entſchließung der.
übertretung zu der Reparationsfrage dieſen Gedanken
als auf, wenn ſie fordert, daß endlich einmal klargeſtellt
n muß, welcher einzelne Mann der jetzigen Regierung eigent
antwortlich für das iſt, was auf dem Gebiet von Dawes-

ndlungen jetzt geſchieht. Man weiß, daß das Kabinett am
Freitag den Finanzminiſter als federführend für die

ationsver handlungen beſtimmt hat. Aber nach Lugano, wo
allen Umſtänden wichtige und wichtigſte Vorbereitungsverhand-

n für den kommenden zweiten Dawes-Pakt geführt werden,
der Außenminiſter Dr. Streſemann, der alſo politiſch
it, aber reſſortgemäß im Sinne dieſes Beſchluſſes nichts zu

Es iſt eine Unklarhei t und Zerſplitterung der
twortung und der Vevrantwortlichkeit, die ſich ſehr ſchwer
kann und die ſicher nicht geeignet iſt, uns auf dem Wege zur
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rungen die Nhen Leben Deutſchlands ſich der Führer und der Führer-
ar nd le ſo durchgeſetzt hat, wie das nach kriſenhaften Monaten jetzt

er u t Deutſchnationalen Partei Ereignis wurde, dann wird auch
oße deutſche Kriſe einer Löſung entgegengehen.

lmtseinführung des Präſidenten Miklas

Telegraphiſche Meldung,.)
Wien, 11. Dezember.

n Montag mittag verabſchiedete ſich Bundespräſident Dr.
iſch von den Beamten der Präſidentſchaftskanzlei. Hierauf
die feierliche Amtseinführung des neuen Bundespräſidenten

as. Vor dem Präſidentſchaftsgebäude hatte eine Ehrenkom-
des Bundesheeres Aufſtellung genommen, die beim Erſcheinen
len Präſidenten präſentierte. Jm Salon des Präſidenten

Dr. Hainiſch und die Bundesregierung das neue Staats-
pt. Dr. Hainiſch begrüßte Miklas und gab in einer An
einen kurzen Ueberblick über ſeine Tätigkeit während der ver
n acht Jahre. Miklas dankte dem Scheidenden und hielt eine

ſprache.
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Wien, 11. Dezember.

t Parteitag der Chriſtlich-Sozialen Partei hat
kanzler Dr. Seipel zum Parteiobmann wiedergewählt.

rtretern wurden gewählt Bundesrätin Hanny Starhem-
vundesrat Stöckler und Abgeordneter Kunſchak.

er Kubjak in einer Sktzung der Zentralgetreideſtelle, daß
Lidenot dazu zwinge, im nächſten Frühjahr die Anbaufläche

bendblatt Nioede um 7. v. H. zu erhöhen.

aus Moskau gemeldet wird, erklärte der Landwirtſchafts

Zurückhaltung

Telegraphiſche Meldung,.)
New Dork, 11. Dezember.

Jn Waſhington verhält man ſich gegenüber den Verhandlungen
in Luganv äußerſt zurückhaltend. Nur die Zeitungen zeigen
ſtarkes Jntereſſe und erklären, daß die endgültige Löſung der Repa

rations- und der Rheinlandfrage viel zur Befriedigung
Europas beitragen würde. Allerdings ſeien hier noch große Schwie
rigkeiten zu überbrücken. Bei dieſer Gelegenheit wird darauf hin
gewieſen, daß England an Frankreich wegen der amerikaniſch-eng

liſchen Flottenfrage Zugeſtändniſſe machen mußte. Die
„Evening Poſt“ bedauert, daß zwiſchen den Staatsleuten Englands
und Amerikas kein perſönlicher Kontakt vorhanden ſei. Es ſei nicht
zu erwarten, daß Lugano unmittelbare Ergebniſſe bringen werde.

Eine Sagarabordnung in Lugano

Telegraphiſche Meldung.)
Lugano, 11. Degember.

Eine Saarabordnung mit Kommerzienrat Röchling an der
Spitze iſt am Montag hier eingetroffen. Sie wird Verhandlungen
mit dem Völkerbundsrat über die Aufnahme einer Auslands-
an le i he für das Biet führen Beabſichtägt iſt eine An
leihe von etwa 200 Millionen franzöſiſcher Franken, die vor
ausſichtlich in London, Paris und den kanadiſchen Ländern auf
genommen werden ſoll. Die Zuſtimmung des Rates iſt nach dem
Saarſtatut hierzu erforderlich. Ferner muß die deutſche

Telegraphiſche Meldung.)
Lugano, 11. Dezember.

Die Erklärungen, die Chamberlain am Montag der engliſchen
Preſſe abgegeben hat, haben hier ein gewiſſes Aufſehen erregt,
da aus ihnen unzweideutig die Annahme der franzöſiſchen Theſe
in der Reparationsfrage und Räumungsfrage durch die engliſche Re
gierung hervorgeht.

Chamberlain weiſt in ſeiner Erklärung gegenüber der engliſchen
Preſſe darauf hin, daß zuerſt die Reparationsfrage geregelt
werden müſſe. Erſt nach deren Abſchluß kämen Verhandlungen über

bie Rheinlandräumung in Frage. Damit wird der in der Sechs-
mächte- Entſchließung im September eingenommene Standpunkt, nach
dem Reparations und Räumungeverhandlungen parallel laufen
ſollen, aufgegeben und die franzöſiſche Theſe der Abhängig-
keit der Rheinlandräumung von der Reparationsfrage an
erkannt.

Es kann kein Zweifel beſtehen, daß dieſe Regelung von deutſcher
Seite aufs ſchroffſfte abgelehnt werden wird. Der deutſche
Standpunkt iſt in der Reichstagsrede Dr. Streſemanns eindeutig
zum Ausdruck gebracht und feſtgelegt worden. Es iſt zu erwarten,
daß in den weiteren Beſprechungen der Außenminiſter die
Räumungs- und Reparationsfragen weiterhin ausſchließlich im
Vordergrunde ſtehen werden. Die bisherigen Verhandlungen
dürften ſich darauf beſchränkt haben, zunächſt nur die verſchiedenen
großen Gegenſätze zu behandeln, die in der letzten Zeit zwiſchen
der Auffaſſung der deutſchen Regierung und der alliierten Regie-
rungen entſtanden ſind. Allgemein jedoch verſtärkt ſich der Eindruck,

daß Chamberlain vorbehaltlos den franzöſiſchen Stand-
punkt in der Räumungs- und Reparationsfrage vertritt und ſomit
tatſächlich die alleinige Führung in dieſer Frage gegenwärtig
in Händen der franzöſiſchen Regierung liegt. Die Erklärung
Chamberlains, daß gegenwärtig das Schwergewicht der Reparations
verhandlungen bei Poincaré und Churchill liege, wird allgemein
gleichfalls in der Richtung verſtanden, daß die engliſche Regierung
Poincaré allein die Führung der Reparationsverhandlungen
überlaſſen kann. Mit dieſen Tatſachen, die ſchon lange bekannt ſind,
jedoch jetzt eine neue Bekräftigung erfahren haben, muß auf
deutſcher Seite für die weiteren Verhandlungen gerechnet werden.

7

Paris, 11. Dezember.

Nach Anſicht des „Matin“ ſind die engliſchen und franzöſiſchen
Außenminiſter noch nie in einer beſſeren Uebereinſtimmung

verbracht.

in Waſhington
Man erwartet keine unmittelbaren Ergebniſſe in Lugano

Regierung noch ihre Zuſtimmung geben, da Deutſchland bei der Rück
kehr des Saargebietes die Auslandsſchulden des Saargebietes zu
übernehmen hat. Die Anleihe ſoll für Straßenbauten, Bau von
Bahnhöfen und vor allem für die Einführung der automatiſchen
Knorrbremſe für den Eiſenbahnverkehr verwendet werden.
Die Verhandlungen werden aller Vorausſicht nach ſchwierig ſein,
da das Anleihebegehren des Sagrgebietes von franzöſiſcher Seite
zu verſchiedenen Forderungen benutzt werden wird, die für
das Saargebiet kaum annehmbar ſein werden.

Voch lange keine Abrüſtungskommiſſſon

Telegraphiſche Meldung,)
Lugans, 11. Dezember.

Von gut unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß in den gegen
wärtigen Beſprechungen zwiſchen den Außenminiſtern Deutſchlands,
Englands und Frankreichs die Abrüſtungsfrage nicht zur Behand
lung gelangen werde. Man hält hier den Zuſammentritt der vorbe
reitenden Abrüſtungskommiſſion, der von der Vollverſammlung des
Völkerbundes für Anfang des nächſten Jahres gefordert worden war,
in abfehbarer Zeit nicht für wahrſcheinlich. Ein Zuſammentritt der
Abrüſtungskommiſſion wird nicht für zweckmäßig erachtet, ſolange
nicht Verhandlungen zwiſchen der engliſchen und amerikaniſchen Re
gierung über die Flottenabrüſtungsfrage eingeleitet und
zum Abſchluß gelangt ſind. Von engliſcher Seite wird hierbei darauf
hingewieſen, daß die Aufnahme der Verhandlungen mit der amerika
niſchen Regierung in abſehbarer Zeit möglich ſei. Von den Ergeb
niffen dieſer Verhandlungen werde ſodann die Weiterführung der
Abrüſtungsarbeiten des Völkerbundes abhängig gemacht werden.

Chamberlain geſteht ſeine Abhängigkeit von Frankreich
Her Eindruck ſeiner letzten Erklärungen

ſeit dem Kriege geweſen wie heute in Lugano. Wenn ſie wünſchten,
daß Deutſchland die Rheinlandräumung nicht als ein Recht fordern
könne, ſo ſeien ſie doch der Meinung, daß es angebracht und politiſch
klug ſei, Deutſchland die Räumung ſobald zu gewähren, ſobald man
in den Räumungsdebatten zu einer Geſamtregelung gekommen ſein
werde. Streſemann ſei von dieſer Anſicht der beiden Außenminiſter
unterrichtet.

Franzöſiſch italieniſcher Freundſchaftsvertrag

Telegraphiſche Meldung.)
Lugano, 11. Dezember.

Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, iſt in der
Beſprechung zwiſchen Briand und dem italieniſchen Staatsſekretär
Grandi der Gedanke des Abſchluſſes eines Freundſchaftsver-
trages zwiſchen Jtalien und Frankreich erörtert worden. Man
iſt hierbei davon ausgegangen, daß zuerſt die bereits ſeit längerer
Zeit zwiſchen Frankreich und Jtalien ſchwebenden Verhandlungen
über das Perſonalſtatut der Italiener in Tunis und Tripolis
zum Abſchluß gebracht werden müßten. Sobald dieſe Verhand-
lungen zu einem poſitiven Ergebnis gelangt ſind, ſollten die Verhand
lungen über den Abſchluß eines Freundſchafts- und Schiede-
vertrages aufgenommen werden.

Wenig Hoffnung für König Georg
Telegraphiſche Meldung)

London, 11. Dezember.

Wie der amtliche engliſche Funkſpruch meldet, iſt in dem Be
finden des Königs von Englands eine Wendung eingetreten, die
das Schlimmſte befürchten läßt. Die Aerzte teilen in dem in
der vergangenen Nacht ausgegebenen Bulletin mit, daß ſie keine
geringe Beſorgnis haben. Jn den engliſchen Morgenblättern wird
die Krankheit des Königs als eine ſeptiſche Lungen-
entzündung bezeichnet. Ein Fortſchreiten der Lungen
entzündung ſei zwar von den Aerzten bislang verhindert worden,
aber das Herz ſei das ſchwächſte Organ, und die Aerzte befürchteten,
daß es nachgeben würde, bevor noch die Kriſis in der Lungen
entzündung gänzlich überwunden ſet, Nach dem heute morgen ver
öffentlichten Bulletin hat der Patient eine ungeſtörte Nacht

Es wird jedoch hinzugefügt, daß die Beſorgnis an
dauern müſſe.
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Artikel 431 vor den
Die Regierung bleibt die Antwort ſchuldig

Telegraphiſche Neldung)
London, 11. Dezember.

Die Auslegung des Artikels 431 durch die engliſche Regierung
war am Montag Gegenſtand weiterer Erörterungen im Unter
haus. Die Regierung wurde erfucht, unbeſchadet der rechtlichen
Auslegung des Artikels 481 ihre Anſicht darzulegen:

J. zu der franzöſiſchen Theſe, daß Reparations und Räumungs
frage miteinander verbunden ſeien und daher gemeinſam
behandelt werden müßten und

2. zu der deutſchen Theſe, daß die Räumung von einer Reviſion
des Dawesplanes nicht abhängig ſei.
Unterſtaatsſekretär Locker Lampſon verwies auf die Er

klärung Chamberlains vom vergangenen Montag. Rach ſeiner An
ſicht würde es keinem guten Zweck dienen, wenn er nun einen Ver-
gleich ziehen wollte zwiſchen den letzten Erklärungen der britiſchen
Regierung und den Erklärungen irgendeines Vertreters einer
anderen Regierung zur gleichen Angelegenheit.

Auf die weitere Frage, ob die Regierung Reparations und
Räumungsfrage als miteinander verbunden anſehe, erwiderte
Locker Lampſon ausweichend, daß er im gegenwärtigen Augen-
blick bitten müſſe, auf der Beantwortung dieſer Frage nicht zu be
ſtehen. Jm Hinblick auf die zwiſchen den verſchiedenen Regierungen
gegenwärtig im Gange befindlichen Beſprechungen ſei es unzweck
mäßig, irgendeine weitere Erklärung abzugeben.

Neuer Aufſtand gegen Amanullah
Telegraphiſche Meldung,)

Konſtantinopel, 11. Dezember.

Die afghaniſchen Regierungstruppen haben am Sonntag einen
neuen Angriff gegen die Stämme im Bezirk Wimda unter
nommen, der jedoch ohne Erfolg aufgegeben werden mußte. Jm
Begirk Kunar iſt ein neuer Aufſtand gegen König Amanullgh
au Die Aufſtändiſchen haben in der Nähe von Gaudamak
ein Pulvermagagzin in die Luft geſprengt.

Wie aus Kahul gemeldet wird, haben die Aufſtändiſchen fünf-
hundert Mann an Toten und Verwundeten verloren. Jn Beant-
wortung des Ultimatums der Regierung, in dem die Aufſtändiſchen in Bolivien außerordentlich erregt und glaubt an einen Krieg.
auf werden, ſich zu ergeben, verlangen ſie den Abſchluß eines
Waffenſtilkſtandes auf 72 Stunden, um Gelegenheit zu
haben, ſich mit den anderen Stämmen in Verbindung zu ſetzen.
Die Regierung hat das Waffenſtillſtandsangebot abgelehnt und

daß, wenn in den nächſten 48 Stunden keine Antwort er
folge, wieder von der Waffe Gebrauch gemacht werde. Die Lage iſt
geſpannt Die politiſche Polizei hat in Kabul bei der Suche
nach Anhängern der Aufſtändiſchen zahlreiche Verhaftungen vor

Wie aus Kabul gemeldet wird, betonte der König in einer Er
klärung an das Volk, daß er trotz den Aufſtändiſchen im Lande die
Reformendurchführen werde, die er eingeleitet habe. Seine
Reformen ſollen den Wohlftand und die kulturellen Bedürfniſſe des
Landes heben. Der Aufſtand habe gezeigt, daß die Vorrechte der
aufſtändiſchen Stämme ab geſchafft werden müſſen. Der König
kehrte am Montag nach Kabul zurück, wo ein Miniſterrat ein

IV. ſtädtiſches Sinfoniekonzert
Stadttheater.

Das vierte ſtädtiſche Sinfonie- Konzert war etwas reichlich be
ſchickt. Trotzdem muß man es Generalmuſikdirektor Er ich Band
danken, daß er eine Vortragsfolge zuſammenzuſtellen wußte, die
einerſeits ſo manchen vergeſſenen Klang aus der Ferne längſt ver
gangener Zeiten heraufbeſchwor und andererſeits den Mufſikern des
StadttheaterOrcheſters Gelegenheit bot, ſich ſoliſtiſch zu betätigen.

Wie intereſſant, der Ouverture zum „Dorfwahrſager“ von
J. J. Rouſſeau zu begegnen! Wie lehrreich die Auferſtehung der
„Don Quichotte-Suite“, des über alle Maßen fruchtbaren Magde
burgers G. Ph. Telemann! Bringt ſie auch keine muſikaliſchen
Offenbarungen, ſo unterweiſt ſie doch ganz unterhaltend, wie man
in der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts ein ſolches Thema anzu
packen verſtand. Wie köſtlich dann das „Konzertante-Quartett für
Oboe, Klarinette, Horn, Fagott und Orcheſter des jungen Mozart!
Unnachahmlich reizvoll, wie hier die Blasinſtrumente ihrer Eigen
art nach behandelt ſind, ohne der muſikaliſchen Erfindung und dem
ſchönen Fluß der Gedankenentwicklung Zwang anzutun.

Unter der gewandten Führung Erich Bands gelangten dieſe
Werke zu einer volle Aufmerkſamkeit feſſelnden Wiedergabe.
Namentlich für die Mozartſche Schöpfung, die im letzten Satz zu

entzückenden Variationen aufſteigt, wurde viel lebendige Kraft und
weiche Klangſchönheit aufgeboten. Max Baum (Klarinette),
Richard Freudenberg (Oboe), Fritz Held (Horn) und
Adolf Karl (Fagott) blieſen ganz vortrefflich.

Jm zweiten Abſchnitt wurde der Sprung in die Gegenwart ge
wagt. Ebenfalls mit vielem Glück. Jn Hans Heinrich hat
unſer Orcheſter einen ſehr tüchtigen Geiger gewonnen, der ſich auf
ſeinem Jnſtrument auskennt und offenbar ſehr fleißig ſtudiert hat.
Fertiger Künſtler von ſelbſtſicherer Perſönlichkeit iſt er noch nicht.
Dennoch verdiente ſeine Ausführung des Violinkonzerts von
F. Buſoni freundliche Anerkennung. Von feinem Klangzauber er-
wieſen ſich die Tänze von Claude Debuſſy, in denen Annemarie
Kreß ausgezeichnet die Harfenpartie behandelte.

Den Schluß des Abends bildete Franz Schuberts dritte Sin-
fonie in D-Dur. Kein Werk von den Ausmaßen und Tiefen der
berühmten Sinfonien, aber liebenswürdig und erſtaunlich ſicher in
der Geſtaltung. Erich Band ließ ſie im Verein mit dem Stadttheater-
Orcheſter zu ſprühender Darſtellung gelangen.

Das Haus war ſehr dankbar und zeichnete Generalmuſikdirek-
tor Band nebſt ſeinen Zoliſten und Muſikern mit Recht durch an
haltenden Beifall aus. Prof. D. W. Kalser.

Der Pſychographologe Rafael Schermann kommt nach Halle.
Der Pſychographologe Rafael Schermann, deſſen Arbeiten und
Vorträge ſeit einem Jahre in Deutſchland größtes Aufſehen

Auch im Oberhaus war die Auslegung des Artikels 431,
wie ſie in der letzten Erklärung Chamberlains enthalten iſt, Gegen
ſtand der Ausſprache Lord Parmoor ſtellte feſt, daß die Zurück
ziehung der britiſchen Truppen aus dem Rheinland zum frühe ſt
möglichen Zeitpunkt von allen Seiten gewünſcht werde. Solange
remde Truppen auf deutſchem Gebiet ſtänden, ſei die Schaffung

gewiſſen

Jrredenta in Deutſchland
unvermeidlich. Es ſei unmöglich, die freundſchaftliche Wirkung von
Locarno in vollem Maße zu entwickeln, ſolange die alliierten
Truppen im Rheinland ſtänden. Die vom Außenminiſter gegebene
Auslegung des Artikels 481 gehe dahin, daß Deutſchland zur Forde-
rung der Räumung erſt berechtigt ſei, wenn es ſeinen geſamten
Reparationsver pflichtungen nachgekommen ſei. Eine andere
Auslegung gehe dahin, daß es für die Zurückziehung der alliierten
Truppen ausreichend ſei, wenn Deutſchland Beweiſe dafür ge-
geben habe, daß es ſeinen Reparationsverpflichtungen pünktlich nach-
komme. Nach ſeiner Anſicht ſtelle das die richtige Auslegung des
Artikels 481 dar.

In Erwiderung auf die Erklärung Lord Parmoors betonte der
Lord kanzler in Abweſenheit von Lord Cuſhendun, dieſe Frage
bilde gegenwärtig Gegenſtand einer lebhaften Auseinanderſetzung
zwiſchen Frankreich und Deutſchland. Die britiſche Regierung ſei
beſtrebt, ein Uebereinkommen zu erzielen, das die baldige
Räumung des Rheinlandes ermögliche. Die britiſche Regierung ſei
beſtrebt, die rechtliche Auseinanderſetzung über dieſe Frage auf das
Gebiet praktiſcher Politik hinüberzuführen.

berufen werden wird. Anfang nächſten Jahres beabſichtigt König
Amanullah das Parlament einzuberufen, um die Reformen
weiter durchzuführen.

IJntervention Argentiniens
Telegraphiſche Meldung,)

New ork, 11. Dezember.
Nach Meldungen aus La Paz lehnte Bolivien die Vermittlungs

vorſchläge Mexikos, Chiles und Perus ab. Bolwien macht geltend,
daß durch die Haltung Paraguays ſeine Hoheitsrechte an
getaſtet ſeien. Während in Paraguah Ruhe herrſcht, iſt man

Jn Bolivien iſt mittlerweile ein Amneſtieerlaß ergangen. Eine
Klärung der ſtrittigen Lage der beiden ſüd amerikaniſchen Staaten
wird nunmehr durch die Jntervention Argentiniens
für möglich gehalten. Weiter wird gemeldet, daß Waſhington an
der Angelegenheit beſonders intereſſiert iſt, vor allem im Hinblick
auf die Reiſe Hoovers, der über die Anden nach Buenos-Aires
weiterzureiſen beabſichtigt.

Auf der Waſhingtoner pan amerikaniſchen Konferenz,
an der auch Vertreter Boliviens und Paraguays mit Ausnahme
von Argentinien teilnehmen, wurde eine Entſchließung an-
genommen, in der und Bolivien aufgefordert werden,
auf die Beilegung des Streitfalles durch friedliche Vermittlung
eingugehen. Die panamerikaniſche Konferenz wählte einen Ver
mittlungsausſchuß, dem Vertreter Nordamerikas, Braſiliens,
Chiles, Perus und Kubas angehören, und der im Streit zwiſchen

Kein Einſpruch gegen den VBan von neuen Perſonenwagen

läufig alles ru hig, und mit einem unmittelbaren Ausbruch
Feindfeligkeiten wird trotz den Verwicklungen nicht gerechnet
bolivianiſche Geſandtſchaft in London veröffentlicht eine Erklärn
wonach bisher eine offigzielle Beſtätigung der Mittelung, daß
Geſchäftsträger Paraguays die Päſſe zugeſtellt worden ſeien, nig

daß das Fort Vanguardia
paraguaniſche Kavallerie angegriffen und beſetzt wurde, die
Gebäude in Brand ſteckten. Die bolivianiſche Garniſon beſtand
aus 25 Mann. Später wurde dann das Fort von bolivianiſe
Truppen zurückerobert.

indKor
iniſte

en ſolck

u 11 Jugensano, 11. Dezember ſonders

Der Konflikt zwiſchen Bolivien und Paraguay wird in Krei zilichen
der Ratsdelegationen erörtert, jedoch beſteht zunächſt die über gabe
ſtimmende Auffaſſung, daß ein Einſchreiten des Völkerbundes rliner
zeit nicht erforderlich iſt. Man will hier zunächſt die Ergehn ſtellt
der neuen Vermittlungsaktion Argentiniens abwarten, über de rechende
Ergebnis bisher hier noch keinerlei Nachrichten vorliegen. Der
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Zu der Nachricht, daß der Generalagent für die Reparati

und die ausländiſchen Mitglieder des Verwaltungsrates der 9
ſchen Reichsbahn gegen Aufträge für den Bau von Perſonenng
Einſpruch erhoben hätten, erfährt die TelegraphenUnion von
ſtändiger Seite, daß dieſe Meldung jeder Begründung entbehre

Einnahmeüberſchuß im franzöſiſchen Haushalt
Jm Finanzausſchuß der franzöſiſchen Kammer ſtellte

Finanzminiſter feſt, daß der Haushalt mit einem Einnahme
ſchuß von etwa 37 Millionen Franken abſqhh
werde. Auf Vorſchlag des Miniſters verzichtete der Ausſchuß
die vorgeſchlagene Erhöhung des Einkommenſteuerſatzes.

Das engliſche Luftſchiff R 100.
Sir Samuel Hoare teilte dem Unterhauſe mit, daß die

gierung erwarte, daß das Luftſchiff R 100 im Frühjahr nät
Jahres ſtartbereit ſein werde.
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Bolivien und Paraguay vermitteln ſoll. Die Entſchließung der

erregen, kommt am 12, Dezember auch nach Halle. Sein Thema
lautet: „Liebe und Verbrechen in der Handſchrift.“

Das Winterkonzert des BeamtenOrcheſter Vereins

Ein voller Erfolg unſerer ehemaligen Militärmuſiker
Der „Beamten-Orcheſter- Verein ehemaliger Militär

muſiker“, deſſen Beſtreben nach Förderung und Pflege ehemaliger
Militärmuſik ſowie guter Muſik überhaupt, in zahlreichen öffentlichen
Konzert- und Wohltätigkeitsveranſtaltungen den Verein auch außer-
halb unſerer Stadt von Erfolg zu Erfolg geführt hat, beging am
Sonnabend in den Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ ſein erſtes
diesjähriges Wintervergnügen, beſtehend in Konzert mit an
ſchließendem Feſtball.

Ausgeführt ausſchließlich von Mitgliedern des Vereins, durchweg
ehemaligen Militärmuſikern, fand unter der bewährten Leitung von
Otto Haupt das gut gewählte Konzertprogramm eine präziſe und
alle Feinheiten wie Schwierigkeiten meiſternde Wiedergabe.
Schuberts Ouvertüre zu „Roſamunde“, die große Fantaſie aus
„Cavallerig ruſticang“ (Mascagni) oder Walteufels Walzer gaben
neben anderem Aufſchluß über das beachtliche heutige Niveau des
Vereins. Vielleicht hätte man allerdings erwartet, in erſter Linie
alte, unvergeſſene Militärmuſik zu hören; aber wir leben nun
einmal nicht mehr in der Zeit der ſieghaften Eigenart jener Weiſen,
und die Zahl derer, denen ihre Klänge noch ſtolze Erinnerung wecken,
wird immer kleiner

Dennoch war der Abend ein voller Erfolg, und Orcheſter
wie Dirigent dürften den lauten Beifall zum Schluß als wohlverdient

hinnehmen. Göt.Volkshochſchule. Für den zweiten und dritten Vortragsabend
von Univ.-Prof. Dr. Hauptmann am Mittwoch, dem 12. und
19. Dezember, um 8 Uhr abends in der Pſychiatriſcher und Nerven
klinik, Julius-KühnStraße 7, ſind noch einige wenige Einzelkarten
zu haben. Prof. Hauptmann ſpricht über „Frühere und moderne
Auffaſſung und Behandlung von Geiſteskrankheiten“ (mit Vicht
bildern und kinematographiſchen Vorführungen). Die Vorträge eines
jeden Abends behandeln ein in ſich geſchloſſenes Gebiet.

Abendführung im Moritzburgmuſenm. Am Mittwoch, dem
12. Dezember, um 8 Uhr abends, ſpricht Dr. Vogel im ſtädtiſchen
Muſeum in der Moritzburg über „Majolika, Fayencen und Steingut“.
Die Teilnahme iſt unentgeltlich; der Eintritt in das Muſeum koſtet
20 Pfennig. Die Eintrittskarte iſt aber zugleich für die photo
graphiſche Ausſtellung im Roten Turm gültig.

Am 14. Dezember III. Muſeumsvortrag. Nächſten Freitag,
den 14. Dezember, findet im Vortragsſaal der Moritzburg der
III. Muſeumsvortrag über die Berliner Muſeen in Lichtbildern
durch Dr. Scharrdt ſtatt. Es werden die Werke der griechiſchen

Fune en Zähne auch an den Seitenflächen. in bla
grüner inalpackung in allen Chlorodont Verkaufs a ant die
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Die Kleinkunſt ringt um Anerkennung

Eine Tagung der mitteldentſchen Varietsdirektoren in

Jn Halle, im „Modernen Theater“, hatten ſich geſtet
im Jnternationalen Varieté Theater Direkte
Verband, e. V., organiſierten Beherrſcher der mitteldeutſchen
kunſtbühnen zu einer Tagung zuſammengefunden, die den a
lichen Zweck verfolgte, die Oeffentlichkeit mit den Sorge
Wünſchen des deutſchen VarietéGewerbes bekanntzumachen.
den Gäſten, die der Reichsverband aus Berlin entſandte, be
man deſſen 1. Präſidenten, Direktor Marx, den hervor Müpfer, Un

Leiter der Berliner „Sbala“. Die Her
Die Anweſenden wurden zu Beginn der Sitzung durch R ſich ſoga

Roſen, den Vorſitzenden des Begirkes Mitteldeutſchland, ſuchen.
der kurz ausführte, welche Vorteile die erſt ſeit kurzem V Mark.
Gründung des Bezirkes ſchon gezeitigt habe, im Gegenſah
früheren Zugehörigkeit zu Leipzig mit ſeinen gänzlich e Helft
Landesgeſetzen und ſeiner völlig verſchiedenen wirtſchaftlich
Daß der neue Bezirk von der Regierung die Spielerlaubnis Jede größ
Totenſonntag unter dem Hinweis erreicht habe, daß die Ku
heute durchaus in der Lage ſei, auch ein ernſtes Progra Die Häuf

bieten, ſei der beſte Beweis hierfür. einerſeits
Verbandsdirektor Milos Berlin wandte ſich dann Fro altung

die den geſamten Stand angehen. Er bezeichnete die LuſFend beka
keitsſteuer, die in den einzelnen Städten von 10 bis 60 fts u

laſſung,

gen ſpo
Der

Für 1
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ſchwankend erhoben werde, als ein „längſt überholtes“ Erbe
flation und Deflation, das überdies im Grunde auch nur e
ſchwindende Einnahme erbringe, meiſt dazu verwandt,
Theatern, alſo ſogenannten „Kunſtinſtituten“, die
Operetten aufführten, ihr Defigit zu decken. Ein von den ver
ſten Parteien unterſtützter Antrag auf Aufhebung der Ste
ſchon der nächſten Reichstagsſeſſion vorliegen. Viel A
auch der Kampf der Muſikveranſtalter gegen die
in weiteſten Kreiſen hervorgerufen: Gerne wolle man in
Autorengebühren, dem Urhaberſchutzgedanken gemäß, den
niſten ihr geiſtiges Eigentum ausreichend vergüten, nicht a
man den Direktoren der Verwertungsgeſellſchaft ihre Rieſe
bezahlenl Ein neu gegründetes Kartell aller Kaffeehau—
und Varietébeſitzer, der Bäder wie der Sängerbünde beabſtc
den Komponiſten ihre Gebühren, errechnet nach der Größe
treffenden Unternehmens, von jetzt ab direkt zuzuführen,
50 Prozent der Summen unterwegs hängen blieben.

Schließlich wirs Dr. Hage vom „Halleſchen Wirtſch
Verkehrsverband“ darauf hin, in welchem Maße gu
Varietés für Halle wichtig ſeien; gingen doch die BeLeipgigs auf wirtſchaftlichem wie u kulturellem Gebiete F.

Richtungen hin aus, ſuchend, alles an ſich zu reißen. Gerar
halleſchen Gaſtſtätten ſei darum eine großzügige Fremd

t

wachte d

h

Plaſtik aus dem Alten Muſeum zu Berlin beſprochen.
kehrswerbung unumgängliche Notwendigkeit. Fä



Vogelſchutz-Plakate für alle Schulen
Aber auch Studenten und andere Erwachſene ſollen helfen.

Um die Schuljugend eindringlich auf den Schutz der Vogel
pelt hinzuweiſen, auf ein ſittliches Gebot alſo wie auch mit Rückſicht
uf die große Bedeutung der Vögel für die Schädlings-
ekämpfung hat der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter in Ge
inſchaft mit dem Unterrichtsminiſter ein mit bunten Bildern ver
jenes Vogelſchutzplakat herſtellen und allen Volksſchulen
d Höheren Schulen zugehen laſſen.

Die Mahnung an die Schuljugend allein dürfte aber noch nicht
dem gewünſchten Erfolge führen. Wie die „Deutſche Beamten-

ind-Korreſpondenz“ erfährt, regt der Landwirtſchafts-
iniſter daher durch einen Erlaß an, daß auch die Erwachſe
en ſolche Beſtrebungen zum Schutze der Vögel unterſtützen und auf

Jugend in dem auf der Tafel angegebenen Sinne einwirken.
ſonders die Studierenden der Landwirtſchaftlichen und Tier

ird in tztlichen Hochſchulen ſowie die der Forſtakademien ſollen ſich dieſer
t die über ufgabe widmen. Der Tierſchutzſchriften- Verlag des
erbundes rliner Tierſchutzvereins“ in Berlin SW. 11, Tempelhofer Ufer
die Ergeh ſtellt die obenerwähnten Plakate her und verſendet auch ent
n, über drechende Flugblätter.
n. Der Miniſter erſucht nun die Schulaufſichtsbehörden,

Rektoren der Hochſchulen, die Direktoren der Lehr und
rſchungsanſtalten und die Leiter der Fachſchulen, durch ent
rechen de Einwirkungen die Bemühungen um den Vogel

tz nach Kräften zu unterſtützen.
wagen
e Reparaties de chweres Verkehrsunglück in Ammendorf
Perſonen
Union von
ng entbehre.

Ein Toter, ein Schwerverletzter

Geſtern abend gegen 8.80 Uhr ereignete ſich in Ammendorf
f der Halliſchen Straße ein ſehr ſchwerer Unglücksfall. Jn der

er ſtelle Phe des Schützenhaufes ſtießen ein Perſonenkraft-
Einnahmeiſſegen und ein Motorrad zuſammen, wobei der Führer des

en abſchipes und ſein Mitfahrer zu Boden geſchleudert wurden. Der
r Ausſchuß ſozius wurde auf der Stelle getötet, während der
atzes. her mit einem ſchweren Unterſchenkelbruch davon-

Beide Fahrzeuge ſind ſtark beſchädigt.
Der Gartenarchitekt Albert Werner aus der Streiberſtraße

nit, daß de M Halle und ſein Berufsfreund Otto Seligmann, Ingenieur
rühjahr m Gartenbau, ebenfalls ein Hallenſer aus der Wörmlitzer Straße,

mnden ſich auf dem Mororrad des Werner, mit dem ſie eine Ge
jftsreiſe unternommen hatten. Auf der Rückfahrt nach
lle paſſierten ſie Ammendorf. Jn der Nähe des Schützen
ſes auf der gut beleuchteten Halliſchen Straße kam ihnen
Halle her ein Kraftwagen entgegen, der plötzlich von einem
eiten Auto, dem Wagen eines Ammendorfer Fabrikbeſitzers,
erholt wurde. Weder der überholende Kraftwagen noch das

r eiſPorrad konnten mehr ausweichen. Mit voller Kraft
2 Leitung ßen beide Fahrzeüge aufeinander! Unter den

mmern des Kraftrades holte man den Jngenieur Seligmann,
auf dem Soziusſitz gefahren war, als Leiche hervor. Man
führte ihn in die Univerſitätsklinik zu Halle. Der ſchwerverletzte
ler des Rades, Architekt Werner, wurde umgehend in das
ppſchaftskrankenhaus „Bergmannstroſt“ transportiert.
Die Kriminalpolizei iſt ſeit geſtern abend damit be-
tigt, die Schuld frage an dem verhängnisvollen Zuſammen
zu klären. Auffallend iſt, daß in der Nähe des Schützen
iſe s in der Friſt von kaum anderthalb Jahren ſich jetzt ſchon
vierte Verkehrsunfall mit ktödlichem Aus-
g ereignet, trotzdem die Straße dort ſchnurgeradeaus führt.

m ſo vür 10000 Mark DHamenwäſche geſtohlen
t derte Die beſte Ware ausgeſucht

die den an der Nacht zum Sonntag wurde in dem Korſettgeſchäft
den Sorge Oberſky in der Leipziger Straße ein umfangreicher Einbruch

intzumachen. t. Verbrecher öffneten die Tür zum Laden mit Hilfe von Blei
entſandte, beggfen und ſchleppten dann eine Menge ſeidener Damenſtrümpfe,
den hervoruüpfer, Unterröcke und Aehnlichem in einem großen Waſchkorbe

Die Herren Einbrecher, „Gewerbsmäßige“ ihrem Arbeiten nach,
ung durch n ſich ſogar ſo viel Zeit gelaſſen, in aller Ruhe die beſte Ware
eutſchland, ſuchen. Man ſchätzt den Wert des geſtohlenen Gutes auf
t kurzem e Mark.
n Gegenſatz

bie velſt dem Wirtſchafts und Verkehrsverband!
ielerlauvnt Jede größere Veranſtaltung in Halle iſt ihm mitzuteilen.

daß die K umne Progra Die Häufung von Veranſtaltungen an ein und demſelben

einerſeits und die Tatſache andererſeits, daß größere Ver
ich dann Fet altungen in Halle im Reiche nicht ihrer Bedeutung ent-
nete die Lu nd bekannt geworden ſind, gibt dem „Halleſchen Wirt-
n 10 bis 60 fts- und Verkehrsverband e. V.“, Marktplatz 22, II,
holtes“ Erbe aſſung, darum zu bitten, ihm ſämtliche Termine von Veran
e auch nur Ppreen ſportlicher, wirtſchaftlicher und kultureller Natur mitzu
erwandt, Der Verband legt für dieſe Termine eine Liſte an, die

die ire Intereſſenten zur koſtenloſen Einſicht zur Verfügung ſteht.
n von den t veröffentlicht er auch in Fachzeitſchriften und in ihm nahe
ng der S den Zeitungen entſprechende Liſten. Es dürfte daher im

eſſe aller Veranſtalter liegen, dem genannten Verband die
me umgehend mitgzuteilen.

gemäß, den o Die Feuerwehr hilft einem Gaul auf die Veine.
u
ft ihre Rieſe

r 7 u

Geſtern
945 Uhr vormittags wurde die Feuerwehr nach der
ſſcher Straße gerufen. Dort war ein Pferd ge
it und konnte ſich nicht allein wieder aufrichten, Die Feuer

Halle und Umgebung

Der Leiter der beim Landgericht zu Halle eingerichteten
„Juſtiz-Preſſeſtelle für die Landgerichtsbezirke Halle,
Naumburg und Torgau“ ſendet uns folgenden beachtlichen Hinweis:

Anläßlich einer kürzlich durch die Preſſe gehenden Nachricht über
die Einrichtung eines Schnellmahnverfahrens beim Amts
gericht BerlinMitte iſt verſchiedentlich gefragt worden, ob nicht eine
gleiche Einrichtung beim halleſchen Gericht getroffen werden könnte.
Es ſei deshalb darauf hingewieſen, daß

in Halle das Schnellmahnverfahren bereits ſeit 1926
in Uebung iſt; es hat ſich bewährt und wurde bis heute immer weiter
ausgebaut.

Der Anſchluß an dieſes Verfahren kann deshalb jedem
empfohlen werden, außer den Rechtsanwälten beſonders auch
denen, die ihr Geſchäftsbetrieb zwingt, fortlaufend Anträge auf Er
laß von Zahlungs- oder Vollſtreckungsbefehlen zu
ſtellen. Das Schnellmahnverfahren ermöglicht es, den Zahlungs-
oder Vollſtreckungsbefehl ſchon wenige Stunden nach Ein-
gang des Antrages bei Gericht einem in Halle wohnenden
Schuldner zu zuſtellen und außerhalb der Stadt noch am
gleichen Tage. Dieſe Beſchleunigung wird durch eigene, nur geringe
Mühe machende Mitwirkung des Antragſtellers erreicht, die weſent
lich darin beſteht, die Anträge ſo vorzubereiten, daß es bei
Gericht nicht erſt zeitraubender Regiſtratur- und Kanzleiarbeiten be
darf. Auf Einzelheiten kann hier aus Raumgründen nicht ein-
gegangen werden, es wird aber empfohlen, ſich wegen des Anſchluſſes
an das Schnellmahnverfahren mit dem Leiter der Mahn-
abteilung im Zivilgerichtsgebäude, Preußenring 13, Zimmer 129,
in Verbindung zu ſetzen, der die nötigen Aufklärungen gibt.

Es muß hervorgehoben werden, daß ſich dieſe Beſchleunigung
bei den Schnellmahnſachen, die übrigens ſchon früh vor den Sprech-
ſtunden abgenommen werden, wie auch eine ſehr ſchnelle Erledigung
ſonſtiger Mahnſachen trotz der ungeheuren Belaſtung der
Mahnabteilung hat ermöglichen laſſen. Während 1918 nur
14 000 Zahlungs und 5000 Vollſtreckungsbefehle beantragt worden
ſind und in 8500 Sachen Widerſpruch erhoben wurde, muß für
1928 mit

54 000 Zahlungs-, 27 000 Vollſtreckungsbefehlen und Widerſpruch
in 13 000 Sachen

gerechnet werden. Bei der verhältnismäßig geringen Zahl der zur
Verfügung ſtehenden Beamten iſt die Bewältigung nur durch An
wendung moderner Bürotechnik möglich. Nach dieſer
Richtung iſt trotz ſehr beſchränkter Mittel ſchon viel geſchehen. Nach
dem nunmehr die Aufwertungsſachen im weſentlichen auf
gearbeitet und ſo Räume frei geworden ſind, konnten die ſämt
lichen an der Bearbeitung der Mahnſachen beteiligten Beamten in
untereinander zuſammenhängenden Dienſtzimmern untergebracht

„Gemeinnütziger“ Kommunismus
Der Vorſtand einer roten Siedlung unter Anklage.

Jn der Angelegenheit des „Gemeinnützigen LandesSiedlerver
bandes“ in Halle, eines rein kommuniſtiſchen Unter
nehmens, dem durch gewiſſe Geſchäfte des Vorſtandes im Jahre
1925 ein Schaden von etwa 16000 Mark entſtanden iſt, hatte
die Staatsanwaltſchaft gegen die Mitglieder des Vorſtandes,
Kaufmann Hans Bartels aus Hannover, Sparkaſſeninſpektor H.
und Architekt M. aus Halle, nach Schluß der Vorunterſuchung An
klage wegen gemeinſchaftlich begangener Untreue erhoben,
gegen Vartels außerdem wegen Urkundenvernichtung, deren
er ſich als Beamter der Kreisbank ſchuldig gemacht haben ſoll. Das
Gericht hat das Hauptverfahren gegen Bartels im Sinne der
Anklage eröffnet, H. und M. aber wegen mangelnden Beweiſes
außer Verfolgung geſetzt. Die ſich hiergegen wendende Be
ſchwerde der Staatsanwaltſchaft hat das Ober
landesgericht verworfen. Der Senat hat zum Ausdruck
gebracht, daß der gegenüber dieſen beiden Angeſchuldigten beſtehende
Verdacht die Eröffnung des Hauptverfahrens nicht rechtfertige, weil
ihnen mehr als dem Bartels Veruntreuungen durch Vertrauensſelig-
keit und Leichtgläubigkeit, alſo fahr läſſig ermöglicht zu haben,
nicht nachgewieſen werden könne.

Ein Termin gegen Bartels iſt noch nicht anbe-
raumt.

Mückenbekämpfung
Jn der nächſten Zeit wird die Gegend der Stadt, die ſüdlich der

Talamt und Mansfelder Straße ſowie weſtlich der Schmeer und
Ranniſchenſtraße, des Steinwegs und der Beeſener Straße liegt,
daraufhin nachgeſehen, ob von den Hausbeſitzern oder anderen Ver-
pflichteten die Bekämpfung der Mückenplage durchgeführt worden iſt.
Die Vernichtung der Mücken wird dort, wo es nicht bereits geſchehen
iſt, durch die Stadtgemeinde veranlaßt werden, deren Beauftragten
der Zutritt zu den Kellern und anderen Räumlichkeiten zu ermög
lichen iſt.

Oeffentliche Steuermahnung. Die Steuern vom Grundver-
mögen, Gemeindegrundſteuern, Hauszinsſteuern, Kanalbenutzungs
und Fäkaliengebühren, die Beiträge zu den Wegereinigungskoſten ſo
wie die Schulgelder für die ſtädtiſchen Mittel und höheren Schulen
für Dezember ſind bis zum 15. Dezember zuſchlagsfrei an die
ſtädtiſche Steuerkaſſe zu entrichten. Näheres iſt aus dem Anzeigen
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Mahnung im Schnellverfahren
Seit 1926 ſchon beſteht die praktiſche Einrichtung in Halle Wie ſtellt man die Anträge

werden, wo ſich die Arbeit gleichſam am „laufenden Bande“ voll
zieht (Zimmer 129--131). Die Geſchäftsſtelle befindet ſich im
Zimmer 130.

Wenn es trotzdem vereinzelt noch vorkommt, daß Zahlungs und
Vollſtreckungsbefehle nicht ſchon am Tage des Eingangs des An
trages oder wenigſtens am folgenden Tage zur Abſendung gebracht
werden, dann liegt das regelmäßig an Unzulänglichkeiten
des Antrages des Gläubigers ſelbſt. Der Gläubiger ſollte ſich
ſtets vor Augen halten, daß ſchon die Benutzung keines oder eines
nicht dem amtlichen entſprechenden Formulars eine unvermeid-
liche Verzögerung bedeutet. Es kommt auch ſehr viel vor,
daß Anträge ohne Beifügung der erforderlichen Koſten marken
eingehen. Da das Gericht ohne Koſtenvorſchuß dem Antrage nicht
ſtattgeben darf (notfalls genügen Briefmarken in Sorten bis
50 Pfennig), ſo entſtehen Verzögerungen, die oft ſehr empfindlich
ſind. Zweckmäßig iſt natürlich, die Koſtenmarken bei Einreichung des
Antrags in der Geſchäftsſtelle zu löſen, weil hier Aufſchluß über die
Höhe des zu zahlenden Betrages gegeben werden kann. Die Marken
ſind aber auch in der Gerichtskaſſe und im Verkehrsbüro „Roter
Turm“ erhältlich. Hervorgehoben ſei, daß die Marken nicht auf dem
Zahlungsbefehl ſelbſt, ſondern auf einer beſonderen Anlag-
aufzukleben ſind.

Man bemühe ſich ſchließlich, ſeine

Anträge ſo knapp wie möglich

zu faſſen. Bei der Flut der eingehenden Anträge iſt jedes über
flüſſige Wort hinderlich! Bei Stellung des Antrages auf
Vollſtreckungsbefehl, was erſt nach Ablauf der Widerſpruchsfriſt ge
ſchehen darf, fügt der Gläubiger auch zweckmäßig einen Brief-
umſchlag mit ſeiner Anſchrift zur Rückſendung bei.

Wird alles das beachtet, dann wird der Gläubiger nicht über
einen zu langſamen Gang des Mahnverfahrens zu klagen haben.
Natürlich iſt das Gericht gegenüber der durch die Wirtſchaftsnot
bedingten Uebung, Zahlungs oder Vollſtreckungsbefehlen bewußt
mit unbegründetem Widerſpruch zu begegnen, um ſo
Friſt zu erlangen, macht los immerhin läßt die Beobachtung, daß
der Widerſpruch ſehr häufig ausdrücklich nur mit der Bitte um
Stundung oder Gewährung von Zahlungsfriſten begründet wird, den
Hinweis angezeigt erſcheinen, daß das Gericht keinerlei dahingehende
Befugniſſe hat, und der Schuldner ſich deshalb beſſer mit ſeinem
Gläubiger unmittelbar in Verbindung ſetzt. Er
meidet ſo die ihm infolge des unbegründeten Widerſpruchs entſtehen-
den weiteren Koſten, ganz abgeſehen davon, daß er ſehr weſentlich
zur Einſchränkung des Geſchäftsbetriebes der Mahnabteilung bei
trägt, für deren Jnanſpruchnahme der Staat ſo geringe Koſten er
hebt, daß bei kleineren Objekten noch nicht einmal die Portoauslagen
des Gerichts gedeckt werden.

Schnee in Sicht?
Bei zunehmender Bewölkung und zeitweiſen Nieberſchlägen
Die durch Ausſtrahlung in der Nacht zum Montag ſtark abge

kühlten Luftmaſſen uver Mitteleuropa verhindern das Eindringen
der warmen Luftſtrömungen, die vom Atlantik her gegen das Feſt
land heranzogen. Dieſe werden nach dem Mittelmeer zu abgelenkt,
wo ſie eine bereits vorhandene Depreſſion verſtärken und dieſer da
durch Gelegenheit geben, warme Luftmaſſen von Afrika her nach
Norden vorzuführen. Auch die afrikaniſche Warmluft wird die
kalten Luftſchichten über Wcitteleuropa nicht verdrängen, ſo daß die
herrſchende Temperatur im großen und ganzen weiter fortbeſtehen
wird. Die afrikaniſche Warmluft wird in der Höhe über unſer Ge
biet nach Norden weiterziehen, und es wird dabei zu ausgedehnter
Bewölkung kommen, der zeitweiſe auch Niederſchlag entfallen wird.
Dieſer wird der Temperatur entſprechend z. T. als Schnee fallen

Ausſichten: Zunehmende Bewölkung und zeitweiſe Nieder
ſchläge, meiſt Schnee, ſpätere Milderung des Wetters nicht ausge-
ſchloſſen.

Wochenmarkt. Das Herannahen des Weihnachtsfeſtes machte
ſich heute auch auf dem Wochenmarkte durch ein zahlreiches Ange
bot von Aepfeln, Haſel- und Walnüſſen deutlich bemerk-
bar. Adventskränze wurden ebenfalls wieder feilgeboten.
Aepfel für den Weihnachtsbaum gab es das Pfund von 20 Pf. an,
während Nüſſe 60--70 Pf. koſteten. Auffallend iſt in dieſem Jahre
auf dem Obſtmarkte die große Anfuhr von amerikaniſchen
Aepfeln, die für 40--70 Pf. je Pfund zu haben waren; auch
Schweizer Aepfel (1 Pfd. 50 Pf.) treten ebenfalls ſtark mit in
Wettbewerb zum deutſchen Obſt. Der Preis für Butter war
emporgeſchnellt, indem ein Stück Bauernbutter mit 1,10 Mk., Tafel-
butter faſt überall mit 1,25 Mk. bezahlt werden mußte. Die Ge-
müſe, Fleiſch, Wild, Geflügel- und Fiſchpreiſe waren im weſent-
lichen unverändert.

Zwei gefährliche Taſchendiebinnen gefaßt. Am Sonntag ge
lang es der halleſchen Kriminalpolizei, zwei Taſchen-
diebinnen auf friſcher Tat zu ertappen. Beide, Hallenſerinnen, fielen
Sonderſtreifen in die Hände, die die Kriminaldirektion des
ſtarken Adventsverkehrs wegen ausgeſandt hatte. Beide Male war
verſucht worden, Damen, die vor den weihnachtlich geſchmückten
Schaufenſtern ſtanden, ihre Portemonnaies aus den Handtaſchen zu
ziehen. Jm Beſitz der gefährlichen Diebinnen fanden ſich bei näherer
Unterſuchung noch weitere geſtohlene Geldtaſchen man
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Original Havana- Zigarren
Kuriert) von in Havana ausgebildeten Arbeitern, genau nach Havaneser Art in R

Havanarauchern kann ich diese Zigarren bestens empfehlen

der berühmten
Havaneser Fabrik La Devesa de Piodro Murias

außerordentlich hohe Einfuhrzoll hat die obengenannte Fabrik veraplabßt, Zigarren aus Original-Havana-Tabaken (fermentiert und
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Was tut die Stadt
Hr. Schnell berichtet im

Der Halliſche Bürgerverein“ Halle hatte zu ſeiner
geſtrigen öffentlichen Mitgliederverſammlung Stadtmedizinalrat Dr.
Schnell als Vortragenden gewonnen. Sein Thema hieß: „Neue
Aufgaben des ſtädtiſchen Geſundheitsweſens.“

Einleitend gab der Redner einen kurzen geſchichtlichen
Neberblick über die Entwicklung des Geſundheitsweſens. Die
Infektionskrankheiten hätten zuerſt die Aufmerkſamkeit
auf ſich gelenkt. Neben den Kreisärzten, die ſich mit ihnen befaßten,
unterlag ihre Ueberwachung, vor allem hinſichtlich der Behandlung,
den Krankenhäuſern. Dieſe hätten jedoch erſt in allerneuefter Zeit
eine wahrhaft ſegensreiche Wirkung gehabt; früher ſeien ſie mehr
Sterbe- als Krankenhäuſer geweſen. Der Staat habe ſich ſchließlich
auch für die

Geſundheit der Schuljugend

intereſſiert. Der Gedanke zu dieſem Jntereſſe ſei ganz eigenartig
geweſen: die Schule habe eine ſtaatliche Zwangsmaßnahme be-
deutet. Mit der geſundheitsſchädlichen Schulbetätigung (Sitzen in
Bänken uſw.) brachte man viele Krankheiten in Verbindug, die
man als Folge der Schultätigkeit angeſehen habe; z. B. die Tuber-
kuloſe. Da ein öffentlicher Schulzwang beſtand, ſtellte der Staat
öffentliche Mittel zur Verfügung, um dieſe Wirkungen zu mindern
bzw. aufzuheben. Von 1900 an träten vor allem charitative
Verbände in den Vordergrund, z. B. die Säuglingsberatungs-
ſtellen. Alle dieſe Vereinigungen hätten aber während der Kriegs
zeit und durch die Jnflationszeit ihre Mittel eingebüßt und wären
eingegangen, ſo daß die einzelnen Zweige der charitativen Hilfs-
tätigkeit der Oeffentlichkeit zur Laſt fielen. Nur der Tuber-
kuloſenverband und der „Verein für Volkswohl“ hätten ſich durch die
Kriſe hindurchgerettet. Das ſtäd tiſche Geſundheitsweſen
habe ſich neu entwickelt, dem verſchiedene ſtaatliche Hilfs-
organe zur Seite getreten wären, wie z. B. die Geſundheits und
die Sittenpolizei.

Der Referent wandte ſich dann der einſchlägigen Geſetz
gebung zu, Er betonte, daß die Reichsverſicherungsordnung, die
3000 Geſetze umſchlöſſe, zwar den in gewiſſem Grade erreichten Er
folg einer einheitlichen Regelung in ſich berge, auf der anderen
Seite aber große Komplikationen in geſetzesauslegender Hinſicht
aufweiſe. Während das Reichsjugendwohlfahrtsgeſetz und die Für-
ſorgepflichtverordnung eine einheitliche Baſis klar erkennen ließen,
krankte das „Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten an
dem NMangel, daß die gefetzgeberiſche Möglichkeit beſtände, ver
ſchiedene Ausführungsbeſtimmungen zu erlaſſen. Formellrechtlich
iſt dem Referenten im letzten Punkte durchaus Recht zu geben. Prak-

für die Geſundheit
Halliſchen Bürgerverein

ktfch find und werden die Ausführungsbeſtimmungen, von einzelnen
lokalen Nüancen abgeſehen, jedoch ebenfalls auf einen einheitlichen
Nenner gebracht bzw. zu bringen ſein, wie allgemein in den ein
ſchlägigen Kommentaren mit Recht betont wird.

Ausgiebig behandelte Dr. Schnell dann das Krankenhaus-
problem, hierbei halleſche Verhältniſſe ſcharf hervorhebend, die
Politik anderer Städte und Staaten nur vergleichsweiſe heran
ziehend. Halle mit ſeinen 200000 Einwohnern habe 2400
Krankenbetten, d. h. es kämen

auf 1000 Einwohner in Halle 11,5 Krankenbetten.

Das ſei relativ viell Berückſichtige man jedoch, daß Halle als
Univerſitätsſtadt zu Lehrzwecken viel „auswärtiges Material“ bezöge,
und daß auch die Umgebung ihre Kranken nach Halle entſende, fo
käme auf die hypothetiſch angenommene und errechnete Einwohner
zahl von 585 000 ein viel zu geringer Prozentſatz von Krankenbetten
heraus, nämlich nur 5,5 Prozent auf 1000 Einwohner. Mit Recht
ſtellte Dr. Schnell daher eine Bettknappheit feſt. Ferner teilte
er mit, daß täglich 80,7 Prozent Betten belegt wären, auch
hier ein „Bettmangel“. Trotzdem riet er im allgemeinen von einer
Bettenvermehrung ab, da die Entwicklung der ſozialen Lage, des
Arbeitsmarktes und des Wohnungsweſens zu ungenau ſei.
Spezialſtationen ſchloß der Redner von dieſem Grundſatz
aus. An beſonderen Abteilungen des ſtädtiſchen Medizinalweſens
hob der Referent folgende hervor: Abteilung für 1. infizierte Säug-
linge, 2. Geſchlechtskrankheiten, deren Behandlungskurve jetzt er
freulicherweiſe anſtiege infolge des neuen Geſetzes 3. für
Sieche, denen man eine ſachgemäße Altersverſorgung mit kliniſchem
Einſchlag angedeihen laſſen müſſe, und 4. für Tuberkulöſe. Für
dieſe ſtänden 48 Betten zurzeit zur Verfügung. Jhre Zahl müſſe
auf 60 erhöht werden. 640 Kranke dieſer Art beſitze Halle.

Hierbei berührte der Redner die Errichtung einer Tuber
kuloſenanſtalt, wie bekannt in der „Franzigmark“
geplant, gegenüber Lettin auf dem Trompeterfelſen. Das Gelände
ſei 300 Morgen groß und vor allem vor den Saalenebeln geſchützt.
Das ſei auch ein geeigneter Platz für eine gemein-
ſchaftliche Errichtung aller Stationen. Die Aus-
führung dieſer Jdee ſei nicht nur vom mediziniſchen Standpunkt,
ſondern auch vom nationalökonomiſchen durchaus begrüßenswert.
Halle, deſſen Organiſation des Geſundheitsweſens von vielen Seiten
lobend anerkannt ſei, da im Jahre 1927 ein Geſamtzuſchuß von
nur 800 000 R.-M. notwendig geweſen ſei Magdeburg 4380 000
R.M.), würde dann weiter in dieſer Hinſicht führend bleiben.

wegen folgendes erwähnt: Durch Belehrungen von Müttern h
man

die Säuglingsſterblichkent

um 50 Prozent herabgedrückt. Dieſe Tatſache ſei an fich ſchon qu
aber deshalb bedentungsvoll, da ſowohl wiſſenſchaftlich fundiert
rein ſtatiſtiſch feſtgeſtellt, folgender Grundſatz beſteht: Je gering,
die Säuglingsſterblichkeit, deſto geſünder die Jugend und dem

das Volk! I
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Volksbühne. Heute Dienstag abend 20 Uhr iſt im großen So
des r die offene Singſtunde. Unſere Rlieder und ihre Angehörigen, die gern ſingen und für ihr h
iches Muſizieren neue Weihnachtslieder lernen wollen, ſind her

eingeladen ebenſo willkommen ſind uns die Burſchen und M
der Jugendbünde. Wer Laute, Geige oder Flöte ſpielt, wird geben
ſein Jnſtrument mitzubringen.

Bühnenvolksbund. Für die wahlfreie Sondervorſtellung
Mittwoch, dem 12. Dezember „Fräulein Mama“ ſind noch ein
Karten verfügbar. Für Donnerstag, den 20. Dezember Lobe

rin“ empfiehlt ſich rechtzeitige Beſorgung, da nur noch eine
chränkte Zahl Karten verfügbar. Freitag, den 14. Dezemt
8 Uhr (Moritzburg), Lichtbildervortrag über „Griechiſches Muſem
Vorzugskarten für unſere Mitglieder auf der Geſchäftsſtelle.
bitten, unſeren gelben Spielplanzettel an den Plakatſäulen zu
achten. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 48).

HavanaJmporten, als Fertigfabrikate in Deutſchland eingef
unterliegen einem hohen nfapr ll, welcher Preiſe bedingt,nicht jedem Raucher erſchwingli n. Um ſo mehr iſt es zu
grüßen, daß neuerdings eine der bekannteſten Havaneſer Fahrt

La Deveſa de Piedro Murias ihre anerkannt erſtklaßf
e nach Havaneſer Art unter beſonderer Berückſichtigun
imatiſchen Verhältniſſe in Hamburg arbeiten läßt. Dieſtellen ſich nur halb ſo hoch und wirt es der Havang-Raucher

rüßen, eine der Jmporte gleichwertige Zigarre zu wohſfePreſſe erſtehen zu können. Jm hiefigen Bezirk ſind dieſe Fabri

n Heinze, Große Steinſtraße 71, an
ältlich.

nur bei der
Hauptpoſt, er

Ingenieur Max Scehlegel u. Frau
Charlotte feb. Lauterbach

Tochter des Herrn Gutsbesitzers Max Lauter-
bach und Frau Gemanhlin, zeigen ihre am
8. Dezember 1928 vollzogene Vermählung an.

Groß-Gräfendort
New Tork Citw

2765, Sedgwick Ave.

Bad Lauchstädt

Am 6. Derember, 29, Vhr, ist unser guter
oder Sohn, Bruder und Brautigam, der

Musſkalienhändler

nach echwerem Krankenla ger unserm lieben
Gatten und Vater 11 Wochen in die Ewig-
Keit gofol Auf Wunseb des leben Voerstor-
benen wir dies erst nach der gesternerfolgten Beerdigung bekannt.
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Gleieohzei Ken wir für alle uns ine doppe erz erwiesene Teilnahme. 33 Stdeok Tittel,
inebesondere der verebrhehen Student, aver- alle, gestempoelt.
bindung Tuiskonia, dem lieben RKirchenchor zu von Während
Frotha, seinen heben früheren Kollegen nebet 40 Jahr. erprobten
der Direktion von e r r Fabrikatenh Pastor Roenneke, sowie allen, die seinrade Grab o reich mit Blumen eehmülekten in Alpaka
und ihm das letzte Geleit gaben.

In tiefem Weh Apakasilbet
alene verw. Beyer geb. Krahmer, don doRudolt, Heinz und Antonie Beyer, U. 80 8

Erna Schnitzendöbel als Braut. empfiebt
Hulle, Reilstraſse 87, den 11. Dezember 1928. iazeln,

in Duizenden

und in

Fr. re e wer ganzerOtto iele Bu ckerei AusstatFmſen Sia et
e cceeien FrozetS n e a apitalanFrisur ver wandelt.

JawelierZöpfe ung krsatrtelle
in großer Auswahl.

Versand nach Einsendung
einer Haarprobe

Zopf Siebert,
nur Leipziger Straße 33.
Spezial-Damen-Geschäft
Koprwäsenhne Goldene Medailien

Trittel
Sochmeerstrabe 12.

Altbewähbrtes
Besteckhaus.

mit Frisur 1 1921 und 1922.

Curt Döring Nachf.
dere Leipeiger Str. 74 (neben Hote— Rotes Roß“), Rut 25 31

und Osendorfer Straße 7 (Eoke Moerseburger Straße).
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Besuchen Sie uns!
Wir helfen Ihnen die
Frage „Was schenke

ich“ lösen.

Halle (Saale)

Das bevorzute Haus

Weihnachts Aufträge erbitte rechtzeitig.

C

in überraschender Fälle bei uns aufgestapelt!

Unsere Schaufenster und unsere sehenswerte

Weihnachts-Ausstellung
veranschaulichen dies in eindrucks voller Weise.

Qualitäts waren
und nur solche sind geeignet, wahre Freude

zu erwechen zu niedrigsten Preisen!
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Für Ihre Kleinen:
Märchenbild:

Weihnachten bei
den Zwergen im

Silberberg.“

für Weihnachiseinkäufe



Berlin, 10. Dezember.

Jn der Wohnung des Berliner Korreſpondenten der
zolniſchen Zeitung „Kurjer Jlluſtrowany Codzcenny“
geller, wurde ein Paket abgegeben, in dem man eine Bombe
permutete, da deutlich das Ticken eines Uhrwerks aus dem Paket
Jang. Die Polizei ſtellte feſt, daß eine ſorgfältig verlötete Kon
ewenbüchſe in dem Paket war. Die Büchſe wurde in einem ab-
gelegenen Gartengrundſtück vergraben. Man vermutete zunächſt,
daß es ſich um eine Höllenmaſchine handelte.

Die Affäre hat nun aber eine harmloſe Aufklärung ge-
n. Die „Höllenmaſchine“ war eine zugelötete Konſerven-

Unſere Mächſe, in der eine Weckuhr tickte. Als Urheber dieſes eigen
ir ihr h artigen Scherzes wurde von der Polizei der polniſche Journaliſt
ſind her or. Bermatt ermittelt, der angab, auf Grund einer Unter-
und Räcaltung mit Heller in einem Café die „Höllenmaſchine“ ins

wird geben haus ds Heller geſchickt zu haben. Sie hätten ſich über den
ünſchlag gegen den Herausgeber der polniſchen Zeitung „Kurjer

Wo der Völkerbund tagt

x Ort der Ratstagung des Völkerbundes, die am 10. Dezember
begann, iſt der Kurſaal in Lugano.

e Anklage gegen Hauptmann Lembourn
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka. Berlin, 11. Dezember.
Nach hier vorliegenden Meldungen hat jetzt der Oberreichs

walt gegen den däniſchen Jnfanteriehauptmann Harrh
nbourn, der wegen Spionage verhaftet wurde und ſich gegen
tig noch in Berlin im Unterſuchungsgefängnis befindet, Anklage
gen fortgeſetzten Verrates militäriſcher Geheim-
ſſe erhoben. Mitangeklagt wird eine Berliner Stenotypiſtin, die

dem Spion zuſammengearbeitet hat. Hauptmann Lembourn
im Frühjahr dieſes Jahres nach Berlin und bemühte ſich,

lich im Auftrage eines Freundes aus der däniſchen Nachrichten
ilung des Kriegsminiſteriums, Auskünfte über die
ichswehr zu erlangen.

Wegen Beſchimpfung der Kirche verurteilt

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 11. Dezember.

In dem Prozeß gegen den Maler George Groß und den Ver
u Wielan dHerzfelde wegen Beleidigung von Einrichtungen

BVliek in vie Welt
Ne „Höllenmaſchine“ eines polniſchen Journaliſten

Läſtige Ausländer verüben groben Anfug in Berlin

Jlluſtrowanh Codgcenny, in Krakau unterhalten. Dabei habe Heller
geäußert, daß ein ſolcher Anſchlag eine gute Reklame für
einen Journaliſten ſei. Dieſen Gefallen habe er Heller mit der
Konſervenbüchſe erweiſen wollen. Heller behauptet, nicht gewußt
Zu haben, daß es ſich um keine richtige Höllenmaſchine handele. Die
beiden Polen werden ſich wegen groben Unfugs zu verantworten
haben. Man rechnet damit, daß Dr. Bermatt, der Vertreter des
„Kurjer Poznanski“ iſt und erſt kürzlich durch einen dem Reichs
präſidenten beleidigenden Artikel unangenehm auffiel, aus
Deutſchland ausgewieſen wird. Heller ſoll den Vor
fall derartig ausgenutzt haben, daß noch am ſelben Tage in Polen
Extraausgaben der Zeitungen erſchienen ſeien, in denen die
Einzelheiten des unglaublichen Ueberfalls ukrainiſcher Ver-
ſchwörer auf einen polniſchen Journaliſten in Berlin“ geſchildert
worden ſind. Die polniſche Polizei ſoll ſogar einige Ukrainer
feſtgenommen haben, die ſie beſchuldigte, bei dem „Attentgt“
die Hand im Spiele gehabt zu haben.

der chriſtlichen Kirche wurde das Urteil gefällt. Die Angeklagten
wurden wegen Vergehen gegen den S 166 des Strafgeſetzbuches an

Stelle einer Gefängnisſtrafe von je zwei Monaten zu
einer Geldſtrafe von je 2000 Mark verurteilt. Eine der drei
Zeichnungen wird eingezogen und die dazu gehörigen Platten
werden unbrauchbar gemacht. Die Verurteilten tragen die Koſten
des Verfahrens.

Schweres Grubenunglück in Rheinhaufen
Sieben Bergleute durch Brandgas getötet

Telegraphiſche Meldung.)
Rheinhauſen, 11. Dezember.

Auf der Zeche „Diergardt“, Schacht I, in Rheinhauſen
wurden durch Brandgaſe, die beim Brand eines Stapelſchachtes ent

ſtanden waren, ſieben Mann getötet. Die Arbeit zur Be
kämpfung eines geſtern entſtandenen Grubenbrandes er-
folgte unter ſachverſtändiger Leitung ohne Störung. Bei der
Prüfung, ob Vaue von den Brandgaſen in Mitleidenſchaft gezogen
waren, wurden in einem entfernt liegenden Ban, in dem normaler-
weiſe keine Brandgaſe vermutet werden konnten, mehrere Leute
betäubt. Bei der Bergung dieſer Leute, von denen vier ſofort ge
tötet wurden, wurden mehrere mit Gasgeräten ausgerüſtete Ret-
tungsmannſchaften betäubt, von denen drei kurz darauf
ſtarben. Weiter wurden drei Mann mit ſchweren Gasvergiftungen
ins Krankenhaus gebracht. Eine weitere Gefahr beſteht nicht mehr.

Vom Starkſtrom getötet
Berlin, 10. Dezember.

Wie aus Luckenwalde gemeldet wird, ereignete ſich dort ein
ſchweres Starkſtromunglück. Bei Kanaliſationsarbeiten an
der Funkſtation mußte das Grundwaſſer geſenkt werden. Man trieb
zu dieſem Zwecke Filter in die Erde. Ein Filter kam unter der
Lichtleitung mit der Starkſtromleitung in Berührung. Zwei Ar
beiter waren ſofort tot, mehrere andere wurden ſchwer ver
letzt abgenommen. Zwei von ihnen dürften kaum mit dem Leben
davonkommen.

Tieriſche Banditen

Paris, 10. Dezember.

Banditen drangen in ein einſames Haus bei Avrilly ein.
das von einem alten Ehepaar bewohnt wurde. Sie töteten die
Frau durch Meſſerſtiche und verletzten den Mann ſchwer, als
dieſer ſich weigerte, den Ort anzugeben, an dem er ſein Geld ver-

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
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borgen hatte. Sie verbrühten dem Manne die Beine,
bis er ſein Geld herausgab. Die Banditen ſind umerkannt ent
flohen.

Kleſne Delfereionisse
Däniſcher Schoner gerammt und geſunken

Vor Dragör wurde ein däniſcher Schoner bei einen
Zu ſammenſtoß mit einem Dampfer unbekannter Nationalität
ſo ſchwer beſchädigt, daß er ſofort ſank. Nur mit Not und
Mühe gelang es der vier Mann ſtarken Beſatzung, im rechten
Augenblick das Rettungsboot freizubekommen und ſich zu retten. Der
unbekannte Dampfer ſetzte, ohne auf die Hilferufe der
Schiffbrüchigen zu achten, ſeine Reiſe ſüdwärts fort.
Stapellauf eines Motorfracht- und Paſſagierſchiffes in Danzig.

Auf der Danziger Schichauwerft fand der Stapellauf des Motor-
fracht- und Paſſagierſchiffes „Sauerland“ für die Hamburg-
Amerika-Linie ſtatt.
Schiffsuntergang an der chileniſchen Küſte

Der chileniſche Dampfer „Quinteros“ iſt nach einem Zu-
ſammenſtoß mit dem Dampfer „Amertika“ der gleichen Nationalität,
auf der Höhe von Punta Paquica geſunken. 17 Perſonen ſind
ertrunken. Der Kapitän der „Quinteros“ und ein großer Teil der
Beſatzung wurden gerettet.

Ein neuer Finanzſkandal in Paris.
Jn Paris wurde der 32jährige Bankier Rodel verhaftet, der

ihm von ſeinen Kunden anvertraute Börſenpapiere im Werte von
12 Millionen Franken unterſchlagen hat.
Ein Thron als Jubiläumsgeſchenk für den Papſt

Die römiſchen Katholiken werden dem Papſt anläßlich ſeines
Prieſterjubiläums einen Thron zum Geſchenk machen, der
in der ſixtiniſchen Kapelle aufgeſtellt werden ſoll.
Erleichterung des Autoverkehrs nach Jtalien

Der Finanzminiſter hat dem Königlichen Automobilklub die Er
mächtigung erteilt, Paſſagierſcheine für die Grenzüberfahrt
nach Jtalien auszuſtellen. Es wird alſo in Zukunft die Hinter-
legung einer Kaution bei der Einfahrt nach Jtalien wegfallen.
Leviné gibt die Fliegerei auf.

Der in Paris weilende Flieger Leviné erklärte, daß er an
der Fliegerei keinen Spaß mehr habe und daß er nach Frankreich
gekommen ſei, um finanzielle Angelegenheiten zu regeln, die ihn
jetzt allein noch intereſſierten.
Sturm und Ueberſchwemmungsſchäden in der Krim und Kaukaſus.

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat erneut ein orkanartiger
Sturm die Küſte der Krim und des Kaukaſus heimgeſucht.
Durch anhaltenden Regen ſind die Flüſſe aus ihren Ufern getreten.
Felder und Gärten auf weite Strecken ſind zerſtört. Der
angerichtete Schaden beträgt mehrere Millionen Rubel.

J

Krieg oder Frieden

l e

Der bolivianiſche Staatspräſident Siles, in deſſen Hand nun die
Entſcheidung über Krieg oder Frieden in Südamerika liegt.
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Gesechafts- Eröffnung
Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigen, daß ich am 12. Dezember

hierselbst, Preußenring 9-10, Kathe-Passage, erölfne.

Als langjährige Direktrice der Fa. Franz Peich, Halle, und anderer größerer
Solons bin ich. in der Lage, den verwöhntesten Ansprüchen in jeder Be-
ziehung genügen zu können. Gleichzeitig habe ich eine Maßabteiluno
damit verbunden und bitte ich um ſvütige Unterstützung meines Unter-
nehmens und um zwanglosen Besuch.
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Sachſen Anhalt Thüringen
Steuereinheit ohne Schematiſierung

Vorſtandsſitzung des Deutſchen Städtetages und Preſſeempfang in Leipzig

Leipgzig, 11. Dezember.

legentlich der Vorſtandsſitzung des Deutſchen Städte-
z in Leipzig gab der Vorſtand des Städtetages im Rathaus
der Stadt einen Preſſeempfang, an dem neben einer Reihe

Oberbürgermeiſter der größte Teil der mitteldeutſchen
teilnahm. Nach einer Eröffnungsrede von Oberbürgermeiſter
athe Leipzig begrüßte Präſident Dr. Mulert die Preſſe

e ihr für das Jntereſſe, das ſie jederzeit den kommunalen
entgegengebracht hätte. Die Vorſtandsſitzung habe ſich auch

mit wichtigen Fragen befaßt, die über die rein kommunale
ag weit hinausgingen, ſo mit dem Entwurf der Reichs

g und dem Entwurf des Städtebaugeſetzes. Die
Städte ſind

für eine ſinn und dlanvolle Neugeſtaltung des Reichs,

en eine ſtarke Reichsgewalt, eine einfache und über
Verwaltung, den Ausbau einer geſunden, dem deutſchen

ziſtoriſch und ſachlich gemäßen Selbſtverwaltung und eine
aliſation der öffentlichen Verwaltung, damit die berechtigten
ntereſſen der Stämme und Kulturkreiſe mit ſchonender
pflegt werden können. Daß die deutſchen Städte mit

Beſorgnis die Komplizierung der öffentlichen Verwaltung
Nebeneinanderregieren von Reich und Ländern betrachten,

nicht wundernehmen, denn im Kampf zwiſchen Reich und
ſind die ſtaatsrechtlich Schwächſten, die Gemeinden, in
Gefahr, unterdrückt zu werden. Die Forderung der

nen, eine Kommunalabteilung im Reichs
ferium des Jnnern zu errichten, iſt nicht überall richtig

worden. Selbſtverſtändlich denken die Kommunen nicht
durch dieſe Abteilung die Zuſtändigkeit der Länder zu be-

der Reichsreſſorts liegen und eine zweckmäßige Dezen-
bei der Ausführung der Reichsgeſetze erleichtern. Die

Beſchäftigung des Reichstags mit kommunalen Fragen,
e auch die Auswirkung faſt aller Reichsgeſetze auf die

legte den Gedanken nahe, eine engere Fühlung mit
tag zu ſuchen.

e Vorſtandsſitzung des Städtetages hat ſich mit wichtigen
azproblemen befaßt:
dem Finanzausgleich und der Steuervereinheitlichung.

ädtetag begrüßt den Gedanken der Vereinheitlichung des
d- und Gewerbeſteuerrechts. Einheitliche Rechts

ſind für die Steuerpflichtigen und für die Wirtſchafts

ihre Aufgabe ſoll ausſchließlich in der ſachverſtändigen

entwicklung wichtig. Aber dieſe Vereinheitlichung muß begleitet ſein
von einem bewußten Ausbau der örtlichen Bewegungs-
freiheit, denn die Gemeinden haben die Aufgabe, die Intereſſen
der Geſamtheit in der örtlichen Jnſtanz wahrzunehmen und zu
pflegen. Die Zuſammenhänge zwiſchen Gewerbeſteuer und der Ge
werbepolitik, die zu den wichtigſten Aufgaben der Gemeinde gehört
und von den Gemeinden am beſten überblickt werden kann, dürfen
nicht auseinandergeriſſen werden. Die Bedürfniſſe der Kommunen
können nicht auf einen Nenner gebracht werden: das Verhältnis
zwiſchen den Steuerarten ſchwankt überall, weil die berufliche Zu
ſammenſetzung der Bevölkerung in den großen, mittleren und
kleineren Orten ganz verſchieden iſt; man darf alſo nicht ſchemati-
ſieren. Die Gebäudeentſchuldungsſteuer iſt für die Wohnungs
baupolitik der Gemeinden von ausſchlaggebender Bedeutung,
ohne die Mittel aus dieſer Steuer können die Gemeinden die Woh
nungsnot nicht wirkſam bekämpfen. Die Städte verkennen die
Schwierigkeiten, in denen ſich die Reichsregierung hierbei befindet,
nicht, aber ſie müſſen erklären, daß der Entwurf der Regierung
hinter den berechtigten Erwartungen der Gemeinden zurückbleibt.

Der Fehlbetrag im Reichshaushalt für 1929 ſtellt in der Frage
des Finanzausgleichs das Reich vor ernſte Entſcheidungen.
Selbſtverſtändlich dürfen die Mehrlaſten des Reichs und der Länder
nicht auf die Gemeinden abgewälzt werden. So iſt es insbeſondere
völlig unmöglich, daß die Gemeinden auf einen feſten Steuerertrag
geſetzt und an dem Mehraufkommen nicht beteiligt werden; die Aus
gaben der Gemeinden ſind fließend, ſie verändern ſich laufend und
haben, vor allem auf ſozialem und kulturellem Ge-
biet, eine ſteigende Tendenz. Es liegt durchaus im Jntereſſe der
Geſamtheit, dieſe Lage der Gemeinden auch durch eine aus-
reichende Beteiligung am Steuermehraufkommen zu berückſichtigen.

Zum Schluß ſeiner Ausführungen ging Präſident Dr. Mulert
mit einigen Worten auf die Reichs- und Verwaltungs-
reform ein. Jm Vordergrund ſteht die große Sorge um das
Reparationsproblem und andere Fragen der auswärtigen und der
Wirtſchaftspolitik. Es kommt auf dem Gebiet der Verfaſſungs und
Verwaltungsreform darauf an, dafür zu ſorgen. daß ein Weg plan-
mäßig begonnen wird, der in die zukünftige Richtung führt.

Das unſterbliche Verdienſt des Freiherrn vom Stein,
deſſen Erinnerungsjahr, die hundertſte Wiederkehr ſeines Todes
jahres, 1931, würdig zu begehen ſich die deutſchen Gemeinden an-
ſchicken, beſteht gerade darin, daß er in einer Zeit, die nicht weniger
ernſt war als die Gegenwart, für ein Jahrhundert die Richtung
gewieſen hat.

Bei einer Schlägerei getötet
Magdeburg, 10. Dezember.

Jn der Pionierſtraße kam es zu einer blutigen
Schlägerei, deren Anlaß ſich bisher noch nicht hat einwandfrei
feſtſtellen laſſen. Das Ueberfallkommando fand zwei ſchwer-
verletzte Perſonen vor. Eine von ihnen wies ſchwere Kopf
verletzungen durch Meſſerſtiche auf, bei der zweiten konnte der Arzt
nur noch den Tod, hervorgerufen durch ſchwere Kopfſchläge mit
einem Stock, feſtſtellen. Es gelang noch in der Nacht, die Täter
dingfeſt zu machen. Es handelt ſich um den Kutſcher Alfred
Schenk, den Arbeiter Kurt Knecht und den Schmied Fritz
Platte.

Delitzſch. Der hier wohnhafte Heimatdichter des Oſterlandes
und der Dübener Heide, Auguſt Reuleéecke, vollendet heute ſein
65. Lebensjahr. Reulecke hat eine Anzahl geſchichtlicher
Heimatromane geſchaffen, in denen teils der ſchleſiſchen Geſchichte
entnommene Stoffe, teils auch ſolche aus der Geſchichte des uns be
nachbarten Oſterlandes und der Dübener Heide be-
handelt werden. Sehr angeſprochen haben ſeine Delitzſcher Stadt
romane „Die ſchwediſchen Reiterſignale“ und der Roman aus den
Freiheitskriegen „Du ſollſt den Stahl in Feindesherzen tauchen“.
Auch als heimatlicher Märchenerzähler ſowie als Dichter
ſächſiſch-thüringiſcher Heimatballaden hat er Be-
deutung gewonnen. Sein Kriegslicderbuch „Deutſche Helden im
deutſchen Lied iſt in mehr als 8000 Exemplaren verbreitet.

Deſſau. Beim Verlaſſen der Straßenbahn wurde in der Heide
ſtraße eine Frau von einem überholenden Kraftwagen erfaßt und
auf der Stelle getötet.

Eisleben. Jn der letzten Stadtverordnetenſitzung
ſtand auf der recht umfangreichen Tagesordnung auch die Ein
führung er Bierſteuer, die nach dem Antrag des Magiſtrates
ſieben Prozent des Herſtellerpreiſes betragen ſoll. Nach längerer
Ausſprache wurda die VTinführung der Bierſteuer einmütig von allen
Stadt erordueten b gelezhnt.

l. Solberſiadt, 8. Dez. Das Mutterhaus Cecilienſtift hat vor
kurzem das ausgedehnte Beſitztum Sternſtraße 2 mit einem rieſigen
Prachtpark vom Gutsbeſitzer Nußbaum erworben und darin jetzt
ſein Kinderheim untergebracht. Dieſer Tage fand die Weihe
ſtatt. bei der der Anſtaltsleiter Paſtor Hanſe mitteilte, daß das
Heim zu Ehren der Oberin den Namen „Anng-Mannsfeld-
Kinderheim“ erhalten hätte.

Halberſtadt. Der bekann?e Harzmaler Profeſſor Adolf
Rettelkb,uſchs begeht am 15. Dezember ſeinen 70. Geburtstag

i. Mücheln. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt iſt
ſtändig im Wachſen begriffen; die Perſonenſtandsaufnahme im
Oktober ergab die Zahl 2665. Mücheln hat zurzeit 81 Arbeits
loſe; die Zahl der Erwerbsloſen erhöht ſich von Woche zu Woche.
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Getäuſchtes Vertrauen
Zengenvernehmungen im pickert-prozeß Der ehemalige Landrat Müller ſagt ans

Halle, 10. Dezember.

Der heutige Verhandlungstag brachte die Zeugenver
nehmungen. Der erſte war Baurat Beſecke. Er arbeitete
nach ſeiner Anſtellung neben Pickert. Während ſeines Urlaubes
wurde er durch dieſen vertreten. Nach ſeiner Rückkehr fand er, daß
bei gewiſſen Arbeiten 5000 Mark Unkoſten entſtanden waren, die
vollkommen unmöglich waren. Er ließ ſich durch den Polier die
Lohnhücher zur Einſicht vorlegen. Beim Durchblättern fand er
die Friſur“. Kurz nachher kam er auch dahinter, daß Ruhle einen
Arbeiter nach ſeiner Entlaſſung noch 14 Tage lang geführt
hatte. Dadurch

3 kam der Stein ins Rollen.
Während Pickerts Urlaub prüfte Baurat Beſecke auch die Rech

nungen zum Neubau Alte Promenade 21 und fand, daß für
80000 Mark keine Belege da waren. Daraufhin wurde
Pickert tekegraphiſch zurückberufen. Es fand eine Beſprechung mitdem Landrat ſtatt, die dann zur Entlaſſung ziger führte

Unter den Ausgaben, die Beſecke beim Antritt ſeiner hieſigen
Stellung für die Beſchaffung ſeiner Wohnung hatte, befand ſich auch
ein Betrag von 150 Mark, der eine Vermittlungsgebühr darſtellte.
Weil Beſecke mit Rechnungen nichts zu tun hatte, übergab er ſie
Pickert, der dienſtbereit ſofort erklärte: Die bringe ich ſchon
unter.“ Kurz nachher bot er Veſecke den Betrag von 800 Mark
an mit „Sie brauchen doch auch Geld ſo kurz nach1 Bemexken: ich Geld ichJhrem a Vefecke wies das „freundliche Anerbieten“ ab, ſo

Pickert erhin ſein Bedauern ausſprach:
„Schade, daß er nicht auf den Leim gegangen iſt.“

Ruhle machte den Verſuch, Beſecke hineinzulegen. Als er dieh über Rothenburg vorlegte, fand er darauf könne.
ummen über ſeine Wohnung, die mit den Rechnungen

e zu tun hatten. rch ſofortige Vorlegung beim

Der Kreisbaurat wurde den beiden, über deren Beziehungen
zueinander er ſich nicht klar werden konnte, deren Gebaren ihn
aber von Anfang an verdächtig vorkam, unbequem. Er fand
immer neue Unregelmäßigkeiten, entdeckte, daß die
Rechnungen zu hoch waren, daß Sachen geliefert ſein ſollten, die
gar keinen Zweck hatten, und anderes. Deshalb mußte er, wenn
irgend möglich, unſchädlich gemacht werden.

Als zweiter Zeuge erſcheint Kreisbankdirektor Roß.
Er war ſeinerzeit mit der Geldſumme einverſtanden, die Pickert für
den Neubau Alte Promenade angeſetzt hatte und auch damit, daß die
Spanne bis auf 150 000 Mark ausgedehnt werde. Der Kreisaus
ſchuß fetzte damals feſt, daß die Zahlungen geleiſtet und erſt am
Schluß Rechnung gelegt werden ſolle. Man hatte das Vertrauen,
daß alles richtig hergehe. Doch nach einiger Zeit erſchienen ihm die
Ausgaben ſehr hoch ſchon 177 000 Mark und Roß verlangte
i Abrechnung. Pickert beruhigte ihn aber: er habe einen
ganzen Stoß Rechnungen zu Hauſe und könne ſie feberzekt vorkegen.

Vizepräſident Dr. Müller, der frühere Landrat des
Saalkreiſes, ſchilderte die Entlaſſung Pickerts wie Beſecke. Schon
damals habe er vereits von gen d eineFriſt geſtellt, nach deren Ablauf ihm die Entlafſüng in Aas geſtellt

wurde, wenn er nicht eine genügende Erklärung zu geben vermöge.
Eine Stunde ſpäter bat Pickert um ſeine Entlaſſung, die ſofort an
genommen wurde. Jm Kbrigen wider ſprachen die Ausſagen Müllers in allem den Ausſagen der beiden Amgellagien, ſoweit

ſie ihn belaſten konnten. Dr. Müllers Vernehnung wurde noch nicht
beendet, ſehr gegen ſeinen Willen. Er hatte anſcheinend damit ge
rechnet, daß er bereits an demſelben Tage nach Hauſe zurückkehren

Der Vorſitzende nahm ihm fede Hoffnung: es ſei Jeboken,
daß er während der ganzen Zeugenvernehmung anweſend ſei, um
jederzeit zu einer Auseinanderſetzung mit den übrigen Zeugenaus-h be en

Jandrat fand die Sache auch ihre Aufklärung

r T r
Ne Kindesleſche im Kompoſthaufen

Salzwedel, 10. Dezember.

arbeiten in einem Gartengrundſtück fand ein
unter einem Kompoſthaufen die Leiche eines

neugeborenen Kindes, das veutliche Zeichen eines gealt amen Todes aufwies. Die Leiche, die in ſtarkes Pack
papier eingeſchnürt war, zeigte ſchon Spuren der Verwefung.

Endlich Diſziplinarverfahren gegen CLandrat Vogl

Liebenwerda, 10. Dezember,

Das Difgiplinverfahren mit dem Ziel der Dienſtent
laſſung gegen den ehemaligen Landrat Vogl ſcheint nun end
lich in Gang zu kommen. Seit mehr als drei Jahren iſt Vogl ſeines
Amtes Er bezieht ſeitdem, ohne irgend etwas dafür zu
leiſten,

r

Bei

vei Drittel ſeines Gehaltes. Wegen ſeiner bekannten
äfte war er ſeinerzeit rechtskräftig zu einer längeren

r ife verurteilt worden. Von einer Verbüßunrtg dieſer
e n bisher noch nichts bekannt. Aus Berlin wird jetzt berichtet,

daß das Difgiplinverfahren eröffnet ſei.

vekgleich zwiſchen Ruhrverband und Kreis Liebenwerda?

al. Torgau, 9. Dezember.
z wen nan doch, als ob in der Millionenprogeßſache
Ruhrverband gegen Kreis Liebenwerda ein Vergleich
zuſtande kommen würde. Dieſer Tage ſtand vor dem Land
gericht Torgau Verhandlungstermin an, zu dem auch der

idrat des Kreiſes Liebenwerda erſchienen war. Es kam zu
ausführlichen Erörterungen zwiſchen den Prozeßbeteiligten über
alle mit dem unſeligen Wechſelgeſchäft des früheren Landrats Vogl
zuſammenhängenden Vorgänge. Schließlich unterbreitete Landrat
Röhrig dem Prozeßgegner das am letzten Sonnabend vom Kreis
tag Liebenwerda beſchloffene Vergleichsangebot, das jedoch vom Ver
treter des Ruhrverbands als unannehmbar bezeichnet wurde. Das
Gericht machte darauf im Einverſtändnis beider Parteien von ſich
aus einen Vergleichsvorſchlag folgenden Wortlauts: Der Kreis
Liebenwerda zahlt an den Ruhrverband noch 850 000 Mark. Dieſer
Betrag iſt in der von dem Kläger geforderten Weiſe bis zur Zahlung

Zum 15. Jannar 1929 geſtellt. Falls ein Vergleich nicht zuſtande

Futtermitteln ſtud vermichtet.

ſagen bereit zu ſein.

Koſten des Rechtsſtreites werden gegeneinander aufgehoben. Den
Parteien iſt eine Erklärungsfriſt auf dieſen Vergleichsvorſchlag bis

kommt, ſoll eine Entſcheidung am 1. Februar verkündet werden.

eſfne Provfinencochricßfen
Köthen. Ein Großfeuer vernichtete die Lager und Stall

gebäude der Speditionsfirma Wilhelm Streuber. Nur die Wohn
gebäude konnten gerettet werden. Große Mengen von Stroh- und

oh. Oberröblingen a. See. Das Ergebnis der Viehzählung
vom 1. Dezember iſt folgendes: Von insgeſamt 743 Haus-
haltungen befaſſen ſich 418 mit Viehhaltung; es wurden 46 Pferde,
4 Maultiere und Eſel, 40 Rinder, 3 Schafe, 569 Schweine, 150
Ziegen, 736 Kaninchen, 3704 Stück Geflügel (davon 3068 Lege-
hühner), 192 Hunde und 20 Bienenvölker gezählt.

ch. Oberröblingen a. See. Nach der Perſonenſtandsaufnahme
vom 10. Oktober hat unſer Ort 2838 Einwohner gegen das

Vorjahr iſt die Zahl erwas gewachſen.
Protzſch. Geſtern nachmittag wurde in einem Strohdiemen

ein fremder Mann hilflos auf gefunden. Offenbar hat er
bereits mehrere Tage in der Scheune zugebracht. Er war jedoch in
volliger Ewtkräftunmg außerſtande, kkgendwekche Angaben
über ſeine Perſönlichkeit zu machen. Ausweispapiere fehlten gänz-
lich. Das einzige Kennzeichen war ein Traurxing mit der
Gravierung 8. M. 20. 5. 07. Der Fremde, der gut gekleidet iſt,
wurde ins Paul GehrhardtStift nach Wittenberg gebracht.

Quedlinburg. Wie uns der Magiſtrat der Stadt Quedlin-
burg mitteilt, iſt die Reviſion der Stadthauptkaſſe
inzwiſchen abgeſchloſſen. Sie hat über den bisher bekanntgegebenen
Umfang hinaus weitere Unregelmäßigkeiten nicht ergeben.
Fehlbetrag in der Stadthauptkaſſe iſt endgültig auf 83664,61 R. M.
feſtgeſtellt.

Schönebeck. Der Vertreter einer Schönebecker Firma, der mit
einem größeren Geldbetrag auf dem Rückwege war, iſt bei ſeiner
Firma nicht eingetroffen. Da der Reiſende als gewiſſen-
hafter „Nann bekannt iſt, wird befürchtet, daß er einem Ver
brechen zum Opfer gefallen iſt. Bereits ſeit Mittwoch
vergangener Woche fehlt jede Spur von dem Vermißten.

wi. Zſtchortau. Der bekannte Schriftleiter des Hauptvereins

Der

zu verzinſen. Auf ſeinen Mehranſpruch, insbeſondere auf die
Erſtattung der Koſten des Prozeſſes, verzichtet der Kläger. Die

des „Evangeliſchen Bundes der Provinz Sachſen“, Paſtor Dr. Carl

Wohnſitz nach BerlinWilmersdorf verlegen. Fety war ſeſt

intendent a. D. MelhornHalle, übernommen.

Merſeburg
B. Stenerkarten 1929. Die von den Firmen und V

abzuholen.

17. Dezember, ſtatt.
S. Der Verein für Heimatkunde hält am Mittwoch, dem

zember, abends 8 Uhr, im „Alten Deſſauer“ einen Vortragsqghe
Paſtor Angermann ſpricht über
Pfarrarchiv“, und Sehrer Gutbier behandelt das Theme
dem Merſeburger Jnnungsleben“ Gäſte ſind willkommen

Weißenfels
Stadtverordnetenſitzung. Am Mittwoch, dem 12. De

um 6 Rhr nachmittags findet im Stadtverordnetenfttzungsſe
lehte diesjährige Stadtverordnetenſitzung ſtatt, bei der nach
Tagesordnung erledigt werden ſoll: 1. Einführung zweier
verordneten. 2. Mandatsniederlegung eines Stadtveror
3. Aftchkuß der gsneuregelung. 4. Verwendung dez
wehrrücklagefonds. 5. Annahme einer Stiftung. 6. Umwe
von Stellen am Lyzeum.
kretern für Bezirk 2 und 4. 8. Rechnung über den We
6 n am Burgwerbener Weg. 9. JahresberjBauhofes für 1927. 10. Darlehensvertrag betr. verſtärkte Fög
von Notſtandsarbeiten. 11. Einſprüche gegen einen Fluch
plan. 12. Feſtſetzung der Baugrenze zwiſchen Leipziger u
Straße. 13. Fluchtlinienplan für das Gebiet zwiſchen
park“ und „Drei Wege“ öſtlich der Zeitzer Straße. 14. Flucht
plan für die Pfeffergaſſe und ihre Fortſetzung im Tal des re
baches.

Die Wler und Falken, Horſt Weißenfels, zu deren 5
zielen die Wiedererweckung und Pflege unſerer alten Voltz
und ſitten gehört, führen auch in dieſem Jahre, wie ſchon
ern Krippenſpiel auf. Es findet am 16. Dezember
Neuſtädtkirche ſtatt. Näheres durch Aushänge und Anzeige.

Sangerhauſen
Vaterländiſcher Frauenverein des Kreiſes Sanget

Unter Leitung von Generalarzt Dr. Kunik und Dr. Es
findet ein Wiederholungskurſus für die Samariterinnen m
helferinnen des Kreiſes und der Stadt Sangerhauſen ſtatt,
Jahre 1926 ausgebildet wurden. Der Kurſus beginnt am 14
1929 und iſt unentgeltlich. Anmeldungen ſind ſchriftlich bei
M. von Doltinſchem, Sangerhauſen, Ulrichsplatz, einzureiche
kann dort die Anmeldung mündlich, und zwar am 12. De
folgen. Diejenigen, die Nothelferinnen werden wollen und
Kurſus 1926 teilnahmen, haben neben dem jetzigen theoretiß
noch an einem ſechswöchentlichen praktiſchen Kurſus im Krank
zu Sangerhauſen zu beteiligen.

Zeitz
Zeitz bemüht ſich um den Ausbau der Strecke Wei

theuer. Von ſeiten des Bürger und Verkehrsve
werden jetzt beachtliche Vorſchläge für einen Ausbau der
ſtrecke Weida--Mehltheuer gemacht, die ſeither in
was ſtiefmütterlich behandelt worden iſt. U. a. wird der
der Orte Zeulenroda und Pauſa an den Schnellzugsver
dringend notwendig gefordert.

Ehrung. Der techniſche Direktor der Ueberlan
Weißenfels-Zeitz, Schramm, iſt von der Techniſchen Hoch
Aachen zum Dr.-Jng. ehrenhalber promoviert worden. 2
zeichnung erfolgte in Würdigung der Verdienſte, die ſich
Schramm um die Umgeſtaltung der Hochſpannungsleitung
Erdkabelnetz, die im Bereiche des Elektrizitätsverbandes We
Zeitz völlig durchgeführt iſt, erworben hat.

Hausfrauenbund. Mittwoch, den 12. Dezember, abe
8 Uhr veranſtaltet der Hausfrauenbund' in der „Harmen
Adventsfeier.

Deutſcher Frauenbund. Mittwoch, den 12. Dezemb
anſtaltet der Deutſche Frauenbund um 8 Uhr im „Preußißſ
einen Weihnachtsmärchen-Abend für große und kleine Kind

Frauenverein. Die Weihnachtsbeſcherung fin
19. Dezember, nachmittags 4 Uhr im „Oettler-Bräu“, Ral

Fey, trat in den wohlverdienten Ruheſtand und wird jetzt ſeinen ſtatt. Gaben nimmt noch an: Frl. Rothe, Brüderſtraße

A. Jubel RetteDeintaarläceret
fri. Haarausfall, frühz. Er uerosrr-

e Tafel-e geschirre,e
2

bildg. fett. Haar uſw. behand. erfolgr.üe vhe i ine bonseclit
Halle (8.), Bruckdorferstr. 3p., Spre 3-7.

Kaffee

Halle (Saale), Nikolaistr. 2.

geschirre

Gegründet 1825.

MeineSuten ab Werzu 158, 168, 178, N.
sind billiger als

gute fertige Kontektions-Ulster

Max Teuscher.

5

Haarkrank

Infolge der zahlreichen Beschwerden,

Smoking-, Frack-, Gehrock-Verleth.

e
L

r ,ſ,,” T nnnn“ w.

e vorezte
Wäsche mangeln
mit gesetzi. gesch. Fühbrungsetlägeln.
Kein Rutschen u. Schierlaufen mehr

Herrliche Wäscheglättung, Viel
Kundschaft. Gute Einnahmo.

Bequeme Zahlung.

Ernst Herrschuh
Siegmar-Ghemnitz2 232

Lacdengeschäft

ſtattfindet.

e este u. bedeutend. e

„Das deutſche evan

7. Erſatzwahl von Schiedsmann

G eneralſekrettr des „Evangeliſchen Bundes“. Die verwaiſte z

leitung hat nun der Geſchäftsführer des Hauptvereins,

liſtenmäßig angeforderten Steuerkarten für das Jahr 192
im Stadtſteneramt, Rathaus, am Markt, Zimn-

S. Die nächſte Stadtverordnetenſitzung findet am Montag
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Zur AuufKISrung?Wir haben in einer ganzen Reihe von Fällen feststellen müssen, daß Reisende
der Firma Carl SIſeckner, hier, Viehhofstratze, Privatleute tn Halle und
Umgegend besuchen unter dem Vorwande, für unsere Firma zu reisen oder
erklären, da die Firma Carl Steckner mit unserer Firma identisch sei.

die täglich von unseren Kunden bei
uns eingehen, weil sie in dem Glauben gewesen sind, von unserer Firmo
ekauft zuheben und sich mit der gelieterten- Ware berteuert fühlen, sehen
wir uns veranlaßt, unsere geehrte Kundschaft darauf aufmerksam zu mochen,
daß die Firma Carl Steckner, Viehhofetraße, in Keinerlei
Beziehungen zu unserer Firma steht, daß wir Keine Stacdt-
reisenden beschäftisen und der Verkauf nur in unserem

Leipziger Strasse r. 6

Weddy-Pönicke G Stockner A. G.
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Sport Spiel -Turnen
M zurDamenſchreibtiſch w.

m Montag Stellenangebote

ſelten nZuier Sport im FußballLager

S

och, dem Worr Fetn. Wort 3 P Fen. Salonſchrank verk. en ſchön it,wivoghat Wa e l e mbar c 2 b (auch in Gebü (auchen Sportftennde, BfL-06 und 99- Merſeburg ſichern ſich die Punkte cker-Favorit 3:3 i i Z
irtommen ges Fußballwetter lockte etwa 2000 Zuſchauer nach dem In Ammendorf hätte es beim Spiel t c u mee

ch wo ſich Ammendorf 1910 gegen 99- Merſeburg 0:1 r Wohnung er. 53. m.Wacker und Favyrit 3:3 zuverläſſ. national 3—-4 Zimmer, be lerfür die Domſtädter bald eine böſe Ueberraſchung gegeben. Leider geſinnter ſchlagnahmefrei, mit Rodren
n 12. h haftsſpiel gegenüberſtanden, das durchaus fair durch ar der Ammendorfer Sturm vor dem Tore zu unent
aſttzunge ſah vurde. Jn der erſten Spielhälfte ſetzte Faworit Volldampf ſchloſſen. Ammendorf hätte bis zur Halbzeit das Spiel für ſich für Perſonen und ucht. Waoßggg gee
der nach hermochte auch durch Kuhnert zwei Tore zu erzielen. ſcheiden müſſen. Volle 60 Minuten brauchten die 99er, um ein Schwetſchkeſtr. I r.
ig zweier d in den erſten 80 Minuten ein Spiel, wie ſeit langem einziges Tor erzielen zu können. nung vorhanden.Stadtverehertauf als Sturmführer ſowie die Läufer ſchickten immer u fJrinteee
dung des x wieder die Außenſtürmer nach vorn. Das Syſtem der ßball erbeten an Zuger6. Um var gefällig und vor allem raumgreifend. u ſport im Kuffhäuſergan r geren h wer tauſcht von ſtrabe 13.1.
jiedsmannſ Favorit mit 2:0-Toren in Führung lag, ging Wacker mehr Infolge des Froſtes waren die Sportplätze in guter Verfaſſung. Halle a. e 45 h

den Vageraus und konnte durch Bräutigam den Ausgleich und V. f. B. Eisleben V. f. B. Sangerhauſen 3:0 (2:0). Nr. 1894 mit Stube Segahresbeneſſel das Führungstor erzielen. Drei Minuten vor Während der Gaumeiſter V. f. B. Eisleben in ſtärkſter Aufſtellung an 2. Leyre ar veres,
ſtärkte o et der Schiedsrichter auf „angeſchoſſene“ Hand einen trat, mußte Sangerhauſen zwei Erſatzleute einſtellen. Eisleben hatte friſeur Gr. vhna Rr. 182.
nen Fluſrechtigten Elfmeter, der von Albrecht zum Ausgleich ſeine Stärke in dem gut arbeitenden Jnnentrio, das auch für r r Federhand
ipziger d wird. Die techniſch beſſere Mannſchaft hatte wohl den Sieg ausſchlaggebend war. rigen e on Vermietungen m xen ne Stelle Preußen- Nordhauſen Spielvereinigung Sader, Spes Da Dort 3 Fen r r e
on den fälligen Punktſpiel ſtanden ſich am Leuchtturm Mansfeld 7:2 (3:0). Preußen Nordhauſen konnte das Spiel ehe Seite g. drnchel 10 Bl vei ſofort zu de 2

Sportfreunde und 98 4:3 r überlegen geſtalten, trotzdem die volle Mannſchaft nicht zur d re ver a Ziebm. t
ungen mit guter ubauszu deren r. 98 arbeitete mit gut ausgearbeiteten Vor- e Zigerie alsten Volk und kam dadurch bis zur Pauſe durch Perl und PolizeiSondershauſen V. f. B. Großwerther ne

wie ſchon Art zu drei Toren. Erſt wenige Minuten vor Schluß der 4: 1. Erwartungsgemäß ſiegte die Polizei, die eine außerordentlich Sn We
ezember 3 ielhälfte kann Sportfreunde durch Hüttenrauch auf flinke und ſympathiſche Elf ins Feld ſtellt. Groß
d Anzeige. Fürzen. Die Grünhoſen glaubten, den Sieg ſicher in der V. f. B. Eisleben Reſ. V. f. B. Sangerhauſen Reſ. 7:0. S

haben und ließen merklich nach, wogegen Sportfreunde Preußen Nordhauſen Reſ. Mansfeld Reſ. 8:1. Wirtſchafterinſtellung immer mehr auf kam. Winter, Godau und geſucht in 50 Viorg. Tr Hokfliet Poststraße 9/10

S e en re oflieferanten,t zeichneten bis zum Schluß noch dreimal erfolgreich und Kübe V r Jawelen Goldes Sang Wamit Sieg und Punkte ſicher. Lage rich un tetd Dr. e hen in Sansſonei ſegte Handbalſtädteſpiel Staßfurt HRiſchersleben (D. T) 5:5 (53:2) e e e Bekanntmachung

r m ellewen ſan Boruſſia gegen Eintracht 6:1. Auf eigenem Platze ſicherten ſich die Staßfurter den erſten Kernhg eewunſet u echt Fie Berſteiaerung der Sia

uſen mit den Pfandnummern 42441nnt am 14. Mich Bo Sieg, die Niederlage der Aſchersleber kommt unerwartet. Mit zwei Off. mit Bild unter Want am 14 rufſig bis zur Pauſe durch Meißner, Zeiſung t die S ter v des K z F. 2177 an die G d ß h bis 46312 Pfandſcheine Märziftlich bei anpe mit 3:0-Toren in Führung gehen konnte, ſo waren Erfolgen gingen die Staßfurter kurz nach Beginn des Kampfes in Feſchaſtsſt. d Zis eldberkehr 1928 in ſchwar Druck) wird
einzureich wohl gut ausgearbeitet, ſie beweiſen aber noch Führun g. da ſie ſich zuerſt zuſammenfanden. Dann aber drückten Wegen Erkran Worr 9 V. en vom 8. Januar 1829, von 9 Uhr

die Gäſte, ſtark und ſchnell war der Ausgleich erzielt. Noch vor kung meines erſten druckhzeile i0 V bei vormittags an, im Leihamt, An
t 12. Dez z Voruſſia im Feldſpiel ſehr überlegen war; denn bis zur der Pauſe verwandelten die Staßfurter einen Freiwurf zum Hausmädchens ſuche Voreinſendung der der Marienkirche 4,llen und a Spi fu fort äſt b a Jn theoreti, d mehr oder weniger ausgeglichen. Jn Führungstor. Durch gutes Jnnenſpiel Aſcherslebens kam der éuveriäſſige 4 Seiten de Verſteigert werden ren

m Spielhälfte kommt dann Boruſſia mehr auf, da Ein Gle J durchPoſtnachnahme aller Art, ſonſtige Gold unds im Kran d. ichſtand noch einmal zuſtande. Staßfurt bevorzugte jetzt weite ungfer,g bisher verausgabt hatte. Meißner erhöht auf 4.0, Vorlagen, überſpielte dabei die Verteidigung und verwandelte zum trat a eſge. e Silbergegenſtände ferner Betten
acht nützt einen Fehler der Boruſſen Verteidigung ge vieren und Wäſche Suche zum 1. März Leib und Bettwäſche, Schuhwerk,und verkürzt auf 4:1. Boruſſia vermag dann durch 4:3-Ergebnis. Kurz vor Schluß erhöhte dann Staßfurt das Er s ad an neue ind getragene Kleidungs

8 Di e, Hausneinann und Schubert noch je ein Tor zu erzielen. gebnis auf 5:3. Die Aſchersleber hatten reichlich Pech im Torwurf. dort zuf en a re e und
rede Weite eiden Namensvettern handballTurnier des „Scharnhorſt“ Schafſtädt ESanbere handenen erſchiebene re Sachen
rkehrsve V. f. L. Merſeburg und V. f. L, 96 2:3 4 ur dreimal in der beien unt. B. 2173) nur bis 1929.bau der Riz in Merſeburg üb R nd ne n am r Ter t Daehor Teis Sir Die erzielten Ueberſchüſſe können nv gegenüber. Recht unerwartet, und doch horſt“ veranſtaltete am Sonntag auf dem hieſigen Sportplatze ein 2ſeither in S ſtraße 13, II. in der Zeit vom 1. Februar 1929 hwird der ha bereits angedeutet, lommt der Sieg der er. Handball PokalTurnier. Es fanden folgende Spiele za II bis 81. Januar 1080 abgehoben
nellzugere e hſel ſtand das Spiel 2:2. Beängſtigend drüdten die ſtatt. Verein ehem. Ner Halle“ gegen „Scharnhorſt“ Schafſtädt II e v gen werden.

m wohl eine halbe Stunde lang, der Sturm konnte ſich 17.0. Marinejugend Halle gegen „Kyffhäuſerjugend Cröllwitz Den n. druczelle 10 P bei Halle, den 10. Degzbr. 1928. h
der aufmerkſamen Hintermannſchaft von 96 nicht durch 1:4. Das Spiel der beiden Unterlegenen gewann Marinejugend druqheie 9 P den Soreinſendung der

Ueberlan Weinige Minuten vor Schluß kann Meinen einen ge Halle 7:1. Bei dem Spiel der beiden Sieger errang „Ve rein endung der Sie re
e all durch energiſches Nachſetzen zum Siegestreffer ein ehem. 27er Halle“ mit 4:1 den Pokal. Der Kyffhäuſerjugend See de ehe

worden. Cröllwitz wurde ein Diplom überreicht durchPoſtnachnahmee, die ſich h Nleinesrungsleitum Zuverlaſſi aus hrbandes W junger Mann, e rer 4en. Kaufmann Keller. Stall, e iWeihnachten und Neujahr und an den Tagen der großen Sportfeſte St rerſch. 96 (Reit- Hhltgarren i e

en PudSDOrI Veange auf don er T T r e wir aer dw a an r ge

r orfha Zu erfr. inSeiferth ſiegen in Leipzig ſonders die Zugangs und Abz z e en. u i r 10928 zu

2, Dezeml ü i i Jung tetleben, eide hn prengit Leipziger Achilleion war wieder einmal die Stätte Ducichlang on W re mee Den z rn s J. alt welches ſich ſtras- W e lau h l

„Preus Pie Skleine Kind wen T e ken Dentſhlen W an günſtigen Sportverhältniſſen auch ſchon früher und ſoll bis Ende ſandigen da Piano werden die e dende ſoweit ſie 4
erung fiWenfahren für Amateure. In dem Fliegerkampf der Winterſportſaiſon, vorausſichtlich bis gegen den 20. Februar 1929 ten a r ange treus qus nicht über dieſen Zeitpuntt hin- 55
Bräu“, Rad als beſter Deutſcher Rieger, der den éndianf de ſauren nd eng n 253 Veye ber wen o t aüderſtraße er Dewolf gewann. Den Endlauf der Zweiten holte ſich öuzis Siewit, h ehe t n vvor Kirbach. Das 100-Runden-Punktefahren Aen (Adſba unſer Advotatenweg 15 2. än ngealter Leipzig mit 87 P. vor Adamec an ſich bringen. Saalegau Kloſterſträße 28. ev Mhren h mPinummer, das 16MeilenMannſchaftsrennen, Saugerichtsverhandlungen am Donuerstag, dem 13. Dezember, Schneiderin e eide, mer Mahnzettel welken nicht zugeſandt.

ſich äußerſt jagdenreich und endete ſchließlich mit einem im „MarslaTour“. n e Mit ma Halle, den 8. Dezember 1928.
r Leipziger NebeSeiferth mit einer Runde Vorſprung. 1. 19.45 Uhr gegen den Jugendleiter von Könnern im Spiel 96 Knaben Hauſe. H. Zeimer, Her at. 4vie T. RebeSeiferth, 6 P. 2180.842, eine 2emeti g eene ehe e en Damenrinmerrig 2 2. 20.00 Uhr gegen Kurt Kahle (56) 4 378, B 9; Felix Kopf (Wa.) s 378, ſtraße 84r 2. Hille-Berger 14 P., zwei Runden zurück; 3. Rauſch12; r Kohlmann (Wa.) a 378. 3 5; r w. x Mamfel c er en

2 imſtande halber zuP.; 4. Dorn-Maczynski 51 P. 5. RiegerLewanow 17 P. Jusendi e ä Waglbreiier m n Jabren n aber Wir r y v4. 20.45 Uhr gegen Fritz Lewinsky ölsky Annein) z 376, B 5. uchi ung in
5. 21.00 Uhr gegen Kurt Schmidt (Eintr.) s 378, Sanatorium, T die iIVinersp o x (96) t jpr gehen Geryard Grade Wo n z Wolfgang Oito ng en a alt. z mit Konſolen, von r ung der z

nd Hierzu werden geladen zu 1. Genannte W Schiedsrichter Reiner (96) Hute Zeusniffe vor u vertauſ Richard Stadtſpark vomder in St. Andreasberg zu 2. die Srnannien und Seele drit ſche (Sporifr.)y; zu 3. Genannter dem S e agner Str. S. I 28. September e r hat.
und S h e Tee e Lade er e Gaſt re Die Satzung 9sei. vom J irtvausſhus für Jugendpflege Merſeburg ſchon ſeit San i. rer al Hamenrad, raum der n ugeführten Skikurſe in St. Andreasberg finden Seſtelung von n. un die Weh ligten ſam. ar Einfache le ben t Rathausſtraße 5, Jur inſicht

bei en Winter wieder ſtatt, Weihnachten beginnend und x Weſtermann. Heimarbeit Webims 1 Morig na r un tie
a ganzen Januar über. Jedermann kann teil eſucht. zwinger nen e n e u Rah und Zug el angensHotels, „Hotel Bergmann“ und „Hotel Sonntag, den 16. Dezember 1928. We arb mm dem giei t e

Unterku j nungen anW en n nft Hotel oder Privatzimmer) und Nr. 1 1 Kaſſe 14 Uhr en See rtfreunde Schkeuditz); Licdimiſſton Wer gut r. bisherige n1ei einſchl. J 7 6,25 Mark je Tag. Ferienkurſus für Br. 2 Wader Ammend nach ren gavorit (Ede, Lenplan abtgebene Biere Halle, den 7. Sereb e n
dt- 2 e und Mädchen getrennt) vom er r. 1 (Zaer. Gieb r. 5 V. L. M. Borlſſia (ariger, dern tber bis 2. Januar Leiter der Kurſe iſt der Turn und Ar. 6 1b Klaſſe 14 unt. Kayng S e S alle 220Zr- J aem Jud, Eisleben (Lutherſtadt), Königſtraße 7. Boten Seine rympie r nv m ihn zu erfahren. Tee hinein gel. dorrſſe); ſe ca uaheh a e t Z. Mittwoeb.

r. ReſerveKlaſſe 1 Eintracht Sportfreunde (Richter, Gieb.); Febaere,hutz für den Winterſport im Harz ar n r erere War Seht ne tn ehe vioder eiwen nngspräſident i Magdeb hat folg nde San 5 14 96--99 (Voigt, 1910) Nr. 15 V. f. L. M Boruſſia (Jahr, durchPoſtnachnahme frischen Transportm r endes perfügt: i. 16 ehe Uhr Zörbig Oemnde r Nieil rrrrrroueogeo bester 59eit die im Harg Winterſport Treibenden zu er (Schladi h r e J S r tet d h b isehG. haben die für das Brocen und e nene e v r t e er dvie ehe e e
ren Schutz für den Fremdenwerkehr eingerichtet. Mit

gab beſondere Landj te beaudie unter des Landrats in Wernigerode in
liher Kleidung auf Skiern die Sportgebiete in

en und für Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sorge tragen. An Sonn und Feiertagen ſowie zwiſchen Kr

R 21 20 laſſe 14 u Pyyvig-2ennigd, glei

gut Tee hh r8 rV. r
24 3aKlaſſe

S
Nr. 28 3b Klaſſe Fur Uhr Landsberg J Jahn L (Wacker); Pr. 29 10Nr. 30 14 Uhr oft Aschenbarg (Sportfreund

Favorit)i Aieieren de laeezn ch

Nr. 22 Beungu aber en d. Bauer,

Eisdo Sportbrüderr. 27 h ne Bee delingen anker
e auf dieſemge die Bekannt-
et zweier netter
unger Damen zw.

äterer
Heirat.

Anonym zwecklos.
Zuſchrift. mit Pii7
unter Z. E. 2176d. Geſchäftsſt. d. gig
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Anterhaltung und Velehrung
Konzertisitung Heinrich Hothan

AMittwockh, 12. Dezember, 8 Uhr, Thaliasaa!

Lichtbilder- Vortrag
des Psychographologen

ßalael Seher mann
„Uedo Verbrechen in der Handsehrift“
Karten 1,50 bis 4, M. bei Heinr. Hothan.
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von M. 5, an bis M. 60,Salten und Bestandteile-Repars turwerketatt.
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A. Hermann HMäller, Instrumentenbauer
Große ArKeretraße s (am Markt).

Kalender 1929
geh und Heimatkunde von Halle,v und Umgebung

Secegbgehebew von Pfarrer Ragotzko

im Auftrage des Halleſchen Pfarrervereins
J„Z;„

Der Kalender hat fich die Pflege des Heimatſinnes
und der Heimatliebe zur Aufgabe acht. Durch

ne, vornehme Aufmachung und ſeinen
t mit vielen Jlluſtrationen iſt er ſorecht das Jahrbuch der Familie, ein Quell reinſter

Freude, ein rechter Wegweiſer für das Jahr 1929.

enneeeeeeeerereerereeereeeree
Preis nur 50 Pfennig

käufer erhalten Rabatt

Zu beziehen durch den

Verlag Otto Thiele
Buch und Kunſtdruckerei

ſalle (GSaale) Leipziger Str. 61/62
Fernruf 27801.

Kodel.
Eintritt frei

Bergichenle

Jeden
Mittwoch

Mein
zur
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Walhalla

Der Reiterobriſt Sten Sture lehnte verdraſſen an dem Pfoſten
der großen, verſchloſſenen Flügeltür und ſah mit verlorenen Blicken
verächtlich auf die adeligen Offiziere der Leibwache hin, die voll
unterdrückter Erregung im Vorderzimmer zuſammen ſtanden und

Das helle, eintönige Gebimmel des Beichtglöckleins in der
Schloßkapelle kam durch das offene Fenſter herüber und zwang die
ungefügen Gedanken des alten Haudegens an das Leidenslager im
kleinen Turmzimmer, worin ſich zur Stunde auf den ſchmer
zerwühlten Kiſſen die ſterbende Königin von Schweden zur Ewigkeit

veitete.
Das Leben von Urike Eleonore ging zu Ende. Fern von ihrer

Reſidenzſtadt Stockholm, in dem ſtillen Schloß, das ihrer frei
willigen Verbannung Zuflucht wurde, ſah ſie gefaßt ihrer letzten
Stunde entgegen.

Die im Feldlager geſchärften Ohren des alten Soldaten hörten
hinter dem hölzernen Schutzwall das trübſelige Murmeln der Beich-
tenden. Da krampften ſich die gebräunten Pranken um den Korb

des Pallaſſches, hetß ſtieg es dem grauhggrigen Rieſen in der Kehie
auf, und die breiten Schultern zitterten vor verhaltenem Weh.

Die wimmernde Glocke verſtummte mit klagendem Nachhall.
Sten Sture rührte ſich nicht. Jn ſtarrer Lebloſigkeit ſtand er da,
mr die Augen ſchoſſen verſtohkene Blitze über die plaudernden
Gruppen der Offiziere.

Mit leiſem Krach öffnete ſich die Tür. Der Geiſtliche ſchloß ſie
vorſichtig hinter ſich in zärtlicher Andacht. Da traf ſeinen Blick ein
ſo treuherziger, jammervoll flehender des alten Obriſten, daß er
mitleidig auf ihn zutrat und in ſchweigedem Hummer ſeine feine,
weiße Hand auf den Arm des anderen legte.

Da mußte ſich Sten Sture mit unterdrücktem Schluchzen ab
wenden. Begütigend ſtrich ihm der geiſtliche Herr über die ab
geſchabten Falten des Aermels.

Aus dem Krankengimmer klang eine ſilberne Schelle. Sten
Sture reckte ſich hoch auf und ließ den geiſtlichen Herrn allein.

Die Königin lag im Halbdunkel des letzten Zwielichts. Sie
winkte dem treuen Wächter mit mattier Handbewegung, und als er

ganz dicht ans Bett trat, flüſterte ſie mit kraftloſer Stimme heiß
und eindringlich: „Laßt einen Boten reiten nach Stockholm an die
Gräfin Stenbock.“

Ehrerditetſg gebückt lauſchte der Obriſt und fragte behutſam:
„Und die Botſchaft, Herrin

Da ſah ihn Ulrike aus ſeltſam klaren, leuchtenden Augen an,
und die Antwort war wie ein Hauch: „Laßt ihr ſagen, ich warte
auf ſie.

Dann ſchloſſen ſich erſchöpft die Lider in dem verfallenen Geſicht.
Während unten im Schloßhof Sten Sture den Reiter ab

fertigte und mit ingrimmigen Flüchen bekräftigte, daß er ihm Naſe
und Ohren abſchneiden wolle, wenn er ſich nicht die Seele aus dem
Leib jage, begann oben in dem dunklen Turmzimmer der Todes
kampf.

Der alte Soldat war leiſe auf ſeinen Poſten zurück geſchlichen
und ſtand nun wieder an ſeinem Pfoſten, auf den Pallaſch geſtützt,
reglos wie ein ſteinernes Bildnis. Kein Wimperzucken gönnte er
den vornehmen Herren, von denen ſich einer nach dem andern un
auffällig betſeite ſchlich, um die langweilige Wacht zu verſchlafen.
Als die Turmuhr mit weit hallenden Schlägen die elfte Stunde ver
kündete, war der eiſetne Wächter allein und hatte deſſen nicht acht.
Die dunkle Nacht deckte mit feierlicher Ruhe den geſtirnten Mantel
über die müde Erde. Da ſchreckte ſchrilles Klingeln den Harrenden

Jm Gemach keuchte die unkenntliche Stimme nach Licht, und als
des Obriſten bebende Hände eine einſame Kerze entzündeten, da

Cocochende el
Auf dem Kaſernenhof. Der Rekrut Wenzel Pribram aus Olmütz

hat ſich bei der „Menage“ zu viel Zeit gelaſſen und erſcheint deshalb
verſpätet auf dem Kaſernenhofe.

Vom dienſthabenden Feldwebel diesbezüglich zur Rede geſtellt,
entſchuldigt er ſich mit folgenden Worten: „Herr Feldwebel, ſan S'
nöt bös, aber ich hab' g'ſpeiſtl“

Worauf ihm dieſer anbrüllt: „Was haſt du: G'ſpeiſt haſt du?
Jch wer dir geben ſpeiſen! Merk' dir das eine, du Trottel:
et Väterchen Maſarhyk, ſpeiſt, ich eſſe und du frißt!
treten

Liebhabertheater. „Ach ſehen Sie, der Darſteller ſtockt bei dem
Heiratsantrag.“ „Sehr realiſtiſch, ſo was kann man ſich wirklich
gar nicht lange genug überlegen.“

Teilnahme. „Jch habe ſo empfindliche Füße, daß ich keine
geſtopften Strümpfe tragen kann.“ „Das muß aber unangenehm
ſein, immer Löcher in den Strümpfen zu haben!“

3

Der Student. Ein geplagter Vater rechnet ſeinem Sohne vor,
was es gekoſtet hat, ihn zwei Semeſter ſtudieren zu laſſen. „Jch
hätte nicht gedacht, Felix, daß das Studieren ſo viel koſtet.“
„Und dabei mußt du noch berückſichtigen,“ bemerkt beſcheiden der
Sohn, „daß ich einer von denen bin, die wenig ſtudieren!“

„Bitte, lieber Onkel, pump mir doch
Onkel:

Die Erbſchaft. Neffe:
hundert Mark, ich erwarte bald eine reiche Erbſchaft.“
„Von wem denn Neffe: „Von dirl“

Frcoge und an rwort
Frage: Woher kommt die Bezeichnung „Butter“

e e e e Tee hbutryon (die erſte Silbe betont), das ſkythiſchen
Urſprungs iſt, denn die Griechen lernten bei den Skythen die Butter
kennen und bereiten. Bis zum 18 Jahrhundert ſagte man in deut
ſchen Landen faſt allgemein „Kuhſchmer“ ſtatt Butter. Das Wort
Schmer hängt mit ſchmieren zuſammen.

Die Königin wartet n Lrrenſen
leuchtete der trübe Schein über krampfzuckenden Mund und ſ
bedeckte Wangen. Noch einmal rangen die bleichen Lippen
Luft, zuckte der Leib gewaltſam auf in den Kiſſen, dann
die Königin ein lautes: „Endlichl“ und ſank erlöſt auf

„Endlichl!“ rief Mrike von Schweden im Tode.
iſt ihr leicht, das Leben bitter ſchwer geweſen.

Die Hände um den Säbelkorb, ſprach Sten Sture ein
Vaterunſer. Er faltete die wachsbleichen Finger der Toten
Decke, ſchloß unendlich behutſam die erloſchenen Augen
aufrechten Schrittes hinaus, die Diener zu wecken.

Dann hielt der Obriſt ſeiner Königin die
verriet in dem ſtarren Geſicht, wie die Gedanken unter der
Stirn dahinjagten. Wie ſie den Kurier in die Hauptſtadt be
der nun zu ſpät den Ruf der Toten überbrachte.

Der einſame Mann gedachte der Tage, da es noch be
Schweden ſtand; als König Karl noch lebte, der luſtige Feh
die Feinde zu Paaren trieb; wie dann die Macht Guſtav P

dröckelte in der Hand von Karls ſchwacher Schweſter wie der

Adel eine Proving nach der anderen vom Lande riß um
Geld; wie ſie einen ſchimpflichen Frieden über den andern
bis man ſich ſchämen mußte, ein Schwede zu ſein. Sah
unglückliche Königin keinen Menſchen und keine Freundin
als die alternde Palaſtdame, die Gräfin Stenbock, deren M
König Karl ſo manche ſiegreiche Schlacht geſchlagen, bie
Befehl des Miniſters Wellingk gegen Altonag zog und
Kopenhagen mit ſchmählicher Kerkerhaft büßen mußte
ſeinem Tode.

Dann ſah er wieder den Kurier dahinjagen, daß der L
Mähre den Boden fegte, ſah den Reiter, der die Botſchaft t
ſpät, zu ſpät.

So lebten die Geſtalten um Sten Sture, der die
der graue Morgen kam, der helle Tag. Jn die Geſchärumorenden Bedienten ſchlug die Mittagsſtunde. Da ſyre

Flügel der Vorzimmertür weit auf, und herein rauſchte ſhu
ſchwarz gekleidet, die Gräfin Stenbock.

Lautlos durchquerte ſie den Raum. Lautlos öffnete de
ihr das ſchwarz ausgeſchlagene Gemach, ſchloß es wieder h
ohne Worte, ihren Schmerz achtend.

Reglos leuchtete wieder der ſteile Pallaſch, Sten Sture
Ehrengruß. Bis die vornehmen Herren ungeduldig wurden
langen Dauer und den Alten bedrängten, daß die Gräfin of
geworden ſein müſſe, es ſei etwas geſchehen, und er ſolle

Da ſahen ſie es alle, der Obriſt riß die Tür, die er erſt
Spaltesbreite geöffnet hatte, weit auf, daß der Wahrheit Rau
in aller Augen.

Jm Sarge ſtand aufrecht Urike, die tote Königin von S
und umarmte innig die ſchwarz gekleidete Geſtalt.

Als die ſchreckblinden Augen wieder hinzuſehen wagten,
Gräfin Stenbock verſchwunden, und die Königin lag ſtill und
auf ihrem Katafalk.

Der Kurier, der viele Stunden ſpäter ſeinen abgehetzt
in den Schloßhof trieb, wußte nur zu berichten, daß die
Stenbock fern in Stockholm um die Mittagsſtunde ſelig entſe

Sten Sture aber ſchrieb zum Zeugnis deſſen mit ſeit
lenken Hand ein kritzliges Protokoll. Alle Offiziere, die es
geſehen hatten, unterzeichneten um der Wahrheit willen, daß
laſſene Königin von Schweden auf ihre einzige Freundin
ſonſt gewartet hatte.

Des Obriſten Protokoll trägt den Tag des Todes, den
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Das neue Buch
„Letzte Ferien“ von Walter Harich. Mit zwe

vretierenden Anhängen: „Die Generationen in unſerem 9
und „Die Liebe junger Menſchen in unſerem Zeitalter
leinen 4 Mark. Gottfried Martin Verlag, Berlin-Jtzehoe.
Liebe eines Primaners etwa im Jahre 1907 iſt das Then
Novelle. Mit großer Meiſterſchaft iſt die Frage angeſchnit
weit die Liebe junger Menſchen generationsmäßig bedingt
maleriſch-ſchönen Seen Maſurens bilden den landſchaftliche
grund, die Vorkriegsgeſellſchaft der Provinz gibt die geiſti
auf der zum erſtenmal in den Seelen junger Menſchen
ſchütterungen einer neuen Zeit ſich ankünden.

Liederbuch von Börries, Freiherr von Münchhauſe
Dünndruckpapier in Leinen gebunden 7,25 M., in Ganzlede
Deutſche VerlagsAnſtalt, Stuttgart. Seinem „VBalladenb
Börries von Münchhaufen hier ein „Liederbuch“ folgen, da
falls die Ernte von drei Jahrzehnten eines Dichterlebens
Münchhauſens lyriſches Werk erſcheint zum erſten Male
ſchloſſener Geſtalt. Es bildet die Unterſtrömung eines
willens, deſſen Anteil an dem geiſtigen Leben der Nation
das Bewußtſein der Zeitgenoſſen übergegangen iſt. Leiden
Herbigkeit, Charakter und Humor prägen ſich in rein empf
Strophen aus: zur Melodie gewordene Lebensluſt und Leb
Spruch und Widerſpruch verklären ſich zur Harmonie des Ku
Hier iſt das ſchöne Seitenſtück zu Münchhauſens b
„Balladenbuch“: ein Gedichtwerk, das geworden und genvoll Sinn und Drang, voll Ausdruck und Geſtalt, voll vin

Begeiſterung, Spiegelbild einer Perſönlichkeit, deren männ
von dem Geiſt der Zeit gepragt ſind.

Die bekannte Kinderzeitſchrift „Die BlaubandWoche“
den Van den Ber n Margarinewerken gegen Kauf v
Blauband e n Woche koſtenlos an viele
tauſende von abgegeben wird, veranſtaltet
Preisausſchreiben, die zum Teil mit ſehr hohen Pryen aK fiel der e en von M.
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Heranziehung erſter kün ſtleriſcheſ Völker
Wer Se der auf hohem Niveau zu halten.
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